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M U T  Z U R  V E R Ä N D E R U N G

 
Liebe Handwerkskolleginnen und Handwerkskollegen, 

gen oder Schulen zu sanieren. Unsere Bauwirtschaft 
verfügt über die Kapazitäten, um sofort anzupacken. 
Doch anstatt zu bauen, warten wir – auf langwierige 
Genehmigungsverfahren, unklare Investitionsent-
scheidungen und eine Verwaltung, die nicht hinterher-
kommt. Viel wertvolle Zeit geht in Bürokratie verloren. 
Das muss sich ändern! 

Reformbedarf wurde auch beim diesjährigen Gesel-
lentag in Caputh deutlich. Im Gespräch mit Arbeitneh-
mervertretern aus dem Handwerk und Brandenburgs 
Wirtschaftsminister Daniel Keller haben wir gemein-
sam über gute Arbeit im Handwerk diskutiert (Seite 
10). Positiv bewertet wurde die Ankündigung der Lan-
desregierung, die Wertgrenze für Direktvergaben auf 
100.000 Euro anzuheben. Das kann helfen, regionale 
Handwerksbetriebe zu stärken und den Investitions-
stau aufzulösen. Jetzt müssen die Ankündigungen auch 
schnell umgesetzt werden.

vor ein paar Tagen durfte ich im Potsdamer Hans-Otto-
Theater mehr als 200 Handwerkerinnen und Handwer-
kern ihre Meisterbriefe überreichen (ab Seite 6). Wir 
kamen ins Gespräch, und ich sah mich in meinem Opti-
mismus bestätigt. Denn die Generation junger Meiste-
rinnen und Meister will anpacken und sich voll frischer 
Ideen in die Zukunft aufmachen. Ich freue mich darauf, 
Sie vielleicht als Gründerinnen und Gründer oder bei der 
Übernahme eines Handwerksbetriebs wieder zu treffen. 
Die Unterstützung der Handwerkskammer Potsdam ist 
Ihnen gewiss. 

Unterdessen wurde im Bundestag ein Rekordschul-
denpaket für Investitionen beschlossen. Damit davon 
künftige Generationen auch profitieren und nicht nur 
abzahlen müssen, ist nun eine entschlossene Macher-
Mentalität gefragt. Klare Entscheidungen und konse-
quentes Handeln sind das Gebot der Stunde. Hier ist 
kein Raum mehr für Pessimismus. 

Ohne tiefgreifende Reformen bleibt das Finanzpaket 
aber ohne langfristige Wirkung. Wir Handwerkerinnen 
und Handwerker stehen bereit, wenn es darum geht, 
marode Straßen und Brücken wieder in Schuss zu brin-

IHR ROBERT WÜST 

PRÄSIDENT   

DER HANDWERKSKAMMER POTSDAM
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Die diesjährige Meisterfeier des  westbran-
denburgischen Handwerks im Potsdamer 
Hans Otto Theater war geprägt von emo-
tionalen Momenten und viel Freude.
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Immer wieder versuchen 
B etrüger, Kunden zu ködern. 
 Lesen Sie, wie man die  Maschen 
erkennt und sich wehrt.
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F R EU D E S T R A HL E ND  U ND  V O L L E R  E R L EI C H T E RU N G  G E N O S S E N  D IE 

M EI S T E R INNE N  U ND  M EI S T E R  D E S  A B S C HL U S S J A HR G A N G S  2 0 2 4 / 2 0 2 5  

A M  2 9.  M Ä R Z  IM  P O T S D A M E R  H A N S - O T T O -T HE AT E R  IHR E N  T R IU M P H .

Momente 
voller Stolz

Text: Ines Weitermann

Begeisterung, Erleichterung und berechtig-
ter Stolz lagen in der Luft, als 202 Meiste-
rinnen und Meister des Abschlussjahrgangs 

2024/2025 im Hans-Otto-Theater Potsdam am 29. März 
2025 feierlich ihre Meisterbriefe entgegennahmen. 
Der Präsident der Handwerkskammer Potsdam, Robert 
Wüst, und Brandenburgs Wirtschaftsminister Daniel 
Keller überreichten die Urkunden an die Absolventin-
nen und Absolventen.

S Y M B O L  F Ü R  E X Z E L L E N Z  &  I N N O V A T I O N S K R A F T
Robert Wüst würdigte die Leistungen der neuen Meis-
terinnen und Meister:  »Sie haben eine anspruchsvolle 
und intensive Fortbildung gemeistert und damit bewie-
sen, dass Sie nicht nur Talent und Fachwissen besitzen, 
sondern auch Durchhaltevermögen, Engagement und 
Verantwortung. Ihr Meisterbrief ist weit mehr als eine 

Urkunde – er ist ein Symbol für Exzellenz, Innovati-
onskraft und Zukunftsgestaltung. Als Meisterin oder 
Meister sind Sie die treibende Kraft, die unser Hand-
werk lebendig hält, weiterentwickelt und in eine erfolg-
reiche Zukunft führt. Sie sind Vorbilder für kommende 
Generationen und sichern mit Ihrem Wissen und Kön-
nen die hohe Qualität und Tradition des Handwerks in 
Deutschland. Nutzen Sie Ihre Qualifikation als Sprung-
brett für neue Möglichkeiten – sei es im Rahmen einer 
Selbstständigkeit bei der Unternehmensgründung oder 
Betriebsnachfolge oder auch als Führungskraft bei der 
Ausbildung der nächsten Generation.«

H A N D W E R K  A L S  W I C H T I G E R  S T A N D O R T F A K T O R
Wirtschaftsminister Daniel Keller betonte die wirt-
schaftliche und gesellschaftliche Bedeutung des Hand-
werks: »Das Handwerk ist fundamentaler Teil der wirt-
schaftlichen Infrastruktur des Landes Brandenburg. Es 
ist unverzichtbar für viele andere Wirtschaftszweige 
und stellt damit einen wichtigen Standortfaktor dar. 
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Umso erfreulicher ist es, dass wir einen neuen Jahr-
gang an Jungmeisterinnen und Jungmeistern begrüßen 
können. Ich bin mir sicher, dass Sie die aktuellen und 
künftigen Herausforderungen erfolgreich bewältigen 
werden. Sie sind es, die die Handwerksbetriebe grün-
den und führen. Sie übernehmen die Ausbildung der 
nächsten Generation, engagieren sich ehrenamtlich in 
den Prüfungsausschüssen des Handwerks und leisten 
oftmals einen großen Beitrag zum gesellschaftlichen 
Zusammenhalt in unseren Städten und Gemeinden.«

Q U A L I F I Z I E R U N G S K O S T E N  S E N K E N 
Nach wie vor stellt die finanzielle Belastung für 
angehende Meisterinnen und Meister eine Her-
ausforderung dar. Robert Wüst erneuerte daher 
die Forderung nach einer Kostenbefreiung für die 
Meisterqualifikation: »Die Meisterausbildung muss 
genauso kostenfrei werden, wie es das Studium be-
reits ist. Die Meisterqualifikation ist keine Weiter-
bildung wie jede andere, sondern ein essenzieller 
Baustein für die Zukunft unserer Wirtschaft. Wer 
sich dieser Herausforderung stellt, sollte nicht mit 
hohen Kosten belastet werden. Eine vollständige 
Übernahme der Qualifizierungskosten wäre das 
richtige Signal für eine echte Wertschätzung.« 

Ein besonderer Höhepunkt war das Interview mit der 
bekannten TV-Moderatorin und Handwerksbotschaf-
terin Enie van de Meiklokjes. In einer inspirierenden 
Gesprächsrunde hob sie die Bedeutung des Handwerks 
für ihre Karriere und die Gesellschaft besonders her-
vor und betonte, wie sehr kreative und handwerkliche 
Berufe unser Miteinander prägen. Sichtbar begeistert 

war sie von der tollen Stimmung der Feierlichkeiten und 
der Vielzahl der Gewerke.

M E I S T E R A U S B I L D U N G  A U F  D E M  B I H
Die Meisterinnen und Meister vertreten 13 Gewerke: 
Bäcker, Dachdecker, Elektrotechniker, Friseure, Ins-
tallateure und Heizungsbauer, Konditoren, Kraftfahr-
zeugtechniker, Land- und Baumaschinenmechatroniker, 
Maler und Lackierer, Maurer und Betonbauer, Metallbau-
er, Schornsteinfeger sowie Tischler. 34 und damit die 
meisten erfolgreichen Absolventen gab es im Kraftfahr-
zeugtechnikerhandwerk, gefolgt vom Installateur- und 
Heizungsbauerhandwerk (33), dem Elektrotechniker-
handwerk (29), dem Land- und Baumaschinenmechat-
ronikerhandwerk (26) sowie dem Friseurhandwerk (17). 
Ihre Meisterausbildung absolvierten sie weitgehend auf 
dem Bildungs- und Innovationscampus Handwerk (BIH) 
der Handwerkskammer Potsdam.

A U S  D E M  K A M M E R B E Z I R K 

110 neue Meisterinnen und Meister kommen aus 
dem Kammerbezirk Potsdam

 − Prignitz: 5
 − Ostprignitz-Ruppin: 14
 − Oberhavel: 13
 − Havelland: 22
 − Potsdam-Mittelmark: 21
 − Teltow-Fläming: 16
 − Brandenburg an der Havel: 7
 − Potsdam: 12

Oben: Enie van de Meiklokjes und Handwerkskammerpräsident Robert Wüst überrasch-
ten den besten Jungmeister, Tobias Gräbitz, mit dem Förderpreis der Handwerkskammer. 

Rechts oben: Friseurmeisterin Franziska Kluth aus der Prignitz unterrichtet auch auf 
dem Bildungscampus in Götz -  ihr Kollege Mahmoud Bijo eröffnet einen eigenen Salon.

Rechts unten: Brandenburgs Wirtschaftsminister Daniel Keller gratulierte den Meiste-
rinnen und Meistern und überreichte die Meisterbriefe.
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Meisterfeier
2025
Impressionen

1 Marcel Penquitt leitet den 
Sonderausschuss Bürokratieab-
bau im Brandenburger Landtag. 
Hier gemeinsam mit Sven 
Thielicke, Kreishandwerksmeis-
ter Teltow-Fläming, und Ralph 
Bührig, Hauptgeschäftsführer 
Handwerkskammer Potsdam 
(v.l.)

2 Oliver Majowski, Geschäfts-
führer 2M-Gruppe, Manja 
Bonin, Hauptgeschäftsführerin 
der Handwerkskammer Cottbus, 
Steffi Amelung, Abteilungs-
leiterin Berufsbildung HWK 
Potsdam

1

2

Sängerin Susan 
Albers sorgte 

für Gänse-
hautmomente 

während des 
Festakts.
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Mit dem Meisterbrief in der Hand eröffnen sich auch 
für frisch gebackene Meisterinnen und Meister neue 
Perspektiven für ihre berufliche Zukunft. Ob Neugrün-
dung oder Übernahme eines Handwerksbetriebs – die 
Selbstständigkeit bietet vielfältige Möglichkeiten zur 
persönlichen und beruflichen Weiterentwicklung.

Ein wesentlicher Bestandteil der Planung ist die Finanzie-
rung. Laut Umfragen nennen 29 Prozent der potenziellen 
Gründerinnen und Gründer fehlendes Kapital als einen 
wichtigen Faktor bei der Entscheidungsfindung. Wie man 
die finanzielle Basis von Anfang an solide aufstellt, zeigt 
die Handwerkskammer Potsdam in diesem Workshop.

Erfahrene Expertinnen und Experten erläutern, wie 
Gründungsvorhaben finanziert und langfristig abge-
sichert werden können. 

SEMINARREIHE HANDWERK

Meisterhaft gründen 2025  
A B S I C HE RU N G  U ND  F IN A N Z IE RU N G  V O N  NEU G RÜ ND U N G  U ND  U N T E R NE HM E N S -

Ü B E R N A HM E N  –  INF O R M AT I O N S -  U ND  D I S K U S S I O N S W O R K S H O P. 

E IN  K O S T E NF R EIE S  A N G E B O T  D E R  H A ND W E R K S K A M M E R  P O T S D A M

Die Teilnehmenden erhalten 
wertvolle Einblicke und pra-
xisnahe Tipps zur Kapitalbe-
darfsplanung, Wertermitt-
lung von Unternehmen sowie 
zu Fördermitteln und Finanzie-
rungsbausteinen. Zudem werden 
Strategien zur langfristigen Sicherung 
persönlicher Risiken vorgestellt.

Themenkomplex 1:  
Neugründung oder Übernahme 
Ausgangssituation im Kammerbezirk, Vor- und Nach-
teile einer Neugründung oder Nachfolge, Gründungs-
planung und Gründungsschritte

Themenkomplex 2:  
Kapitalbedarf, Unternehmenswert und Kaufpreis 
Chancen und Risiken beim Unternehmenskauf,  
vom Unternehmenswert und Kaufpreis zum Kapital-
bedarf

Themenkomplex 3:  
Finanzierung & Fördermittel  
Darlehen, Zuschüsse, Fördermittel, Antragsverfahren  
und Anforderungen von Finanzierungsinstituten

Themenkomplex 4:  
Bausteine zur sozialen und Betriebsabbsicherung 
Altersvorsorge, Kranken- und Pflegeversicherung,  
Vollmachten, Notfallhandbuch

Themenkomplex 5:  
Selbstständig sein und Finanzierung in der Praxis 
Erfahrungsberichte von Existenzgründern

Termin: 
Mittwoch, 21. Mai 2025, Beginn: 17 Uhr

Veranstaltungsort:

Märkisches Gildehaus (Tagungs- und Congreßhotel), 

Schwielowseestraße 58, 14548 Schielowsee/Caputh

Kontakt 
Abteilung Wirtschaftsförderung, Umwelt und Technologie 

Telefon: 0331 3703-300

E-Mail: wirtschaftsfoerderung@hwkpotsdam.de

ONLINE  
ANMELDEN!
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Text: Ines Weitermann _

Auf Einladung des Arbeitnehmervizepräsi-
denten der Handwerkskammer Potsdam, 
Ralf Eckhoff, bot der 27. Potsdamer Ge-

sellentag am 22. März den Rahmen für Austausch und 
Diskussion aus Sicht der Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer im Handwerk. Im Mittelpunkt stand die 
Frage: »Welche Zukunft hat das brandenburgische 
Handwerk?« Antworten suchten unter anderem Bran-
denburgs Wirtschaftsminister Daniel Keller, Kammer-
präsident Robert Wüst sowie Nele Techen, stellvertre-
tende Vorsitzende des DGB Berlin-Brandenburg.

K E L L E R  W I L L  G R Ü N D U N G E N  F Ö R D E R N
Minister Keller unterstrich die zentrale Rolle des Hand-
werks in der neuen Legislaturperiode. Die rückläufigen 

Gründungszahlen wertete er als deutliches Warnsignal. 
Ergebnisse einer aktuellen Umfrage unter Meister-
schülerinnen und Meisterschülern der Handwerks-
kammer Potsdam hatte gezeigt, dass bürokratische 
Hürden ein zentrales Hemmnis für den Schritt in die 
Selbstständigkeit darstellen. »Wir brauchen einen 
Mentalitätswechsel – weniger staatliche Eingriffe dort, 
wo sie bremsen, und mehr Unterstützung dort, wo sie 
notwendig ist. Deshalb sollen die Förderprogramme im 
Handwerk weitergeführt werden«, so Keller. Im Rahmen 
eines 100-Tage-Programms kündigte er zudem ein um-
fangreiches Investitionspaket in die Schulinfrastruktur 
an – mit dem Ziel, nicht nur Bildung zu stärken, sondern 
auch das regionale Handwerk einzubinden. Zudem soll 
mit der Anhebung der Wertgrenze für Direktaufträge 
auf 100.000 Euro die Verfahren vereinfacht werden. 
Bestandteil des Maßnahmenpakets ist auch der Verga-
bemindestlohn. Das könne helfen, den bürokratischen 

Zukunft des 
Handwerks sichern

B E I M  2 7.  P OT S DA M E R  G E S E L L E N TA G  D I S K U T I E RT E N  A R B E I T N E H M E R V E RT E T E R 

A U S  D E M  H A N D W E R K  Ü B E R  F Ö R D E R P R O G R A M M E ,  F A C H K R Ä F T E S I C H E R U N G 

U N D  TA R I F B I N D U N G .
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Daniel Keller, Minister für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Kli-
maschutz des Landes Brandenburg, im Gespräch mit Ralf Eckhoff, 
Arbeitnehmer-Vizepräsident der Handwerkskammer Potsdam, und 
Präsident Robert Wüst

Aufwand zu senken. Wichtig sei dabei eine enge Ab-
stimmung mit Kammern und Verbänden. »Wir wollen 
überflüssige Berichtspflichten abbauen – damit sich 
Betriebe wieder auf ihr Kerngeschäft konzentrieren 
können«, so Keller.

B E R U F S O R I E N T I E R U N G  V E R B E S S E R N
Ein zentrales Thema des Tages war die Fachkräfte-
sicherung. Keller warb für eine engere Zusammen-
arbeit mit dem Bildungsministerium, um berufliche 
Orientierung frühzeitig im Schulalltag zu verankern. 
Eine digitale Plattform zur Vermittlung von Prakti-
kumsplätzen sei in Vorbereitung. Gewerkschaftsver-
treter verwiesen darauf, dass neben der Bezahlung 

auch die Gestaltung der Arbeitsbedingungen eine 
entscheidende Rolle spiele. Klare Karrierewege, fle-
xible Arbeitszeitmodelle und die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf seien wesentliche Faktoren für die 
Berufswahl junger Menschen. »Gute Arbeit braucht 
gute Rahmenbedingungen – auch im Handwerk«, be-
tonte Nele Techen.

T A R I F B I N D U N G  A L S  S C H L Ü S S E L 
Z U R  S T Ä R K U N G
Techen hob die Bedeutung von Tarifverträgen und 
Mitbestimmung hervor: »Tarifbindung sichert faire 
Löhne und schafft Planungssicherheit für Betriebe 
und Beschäftigte.« Das brandenburgische »Bündnis 
für Gute Arbeit« solle weiter gestärkt und in diesem 
Rahmen zusätzliche Unterstützung für das Handwerk 
entwickelt werden. Ralph Bührig, Hauptgeschäfts-
führer der Handwerkskammer Potsdam, betonte die 
Wichtigkeit der Zusammenarbeit mit den Gewerk-
schaften im Bündnis. Er verwies in der Diskussion auf 
strukturelle Herausforderungen: »Es mangelt nicht 
am Willen, sondern an der betrieblichen Realität. Viele 

»Berichtspflichten 
abbauen, damit sich 
Betriebe wieder auf 
ihr Kerngeschäft 
konzentrieren können«
Brandenburgs Wirtschaf tsminister Daniel Keller

kleine Betriebe setzen auf individuelle Lohnmodelle zur 
Fachkräftebindung.«

Ü B E R B E T R I E B L I C H E  L E H R U N T E R W E I S U N G
Auch die Ausgestaltung der überbetrieblichen Lehrun-
terweisung (ÜLU) wurde intensiv diskutiert. Einigkeit 
bestand darin, dass gezielte Investitionen in ÜLU-Stät-
ten entscheidend sind, um eine qualitativ hochwertige 
Ausbildung sicherzustellen – insbesondere für Auszu-
bildende kleiner Betriebe, die hier vom zusätzlichen 
technischen Know-how profitieren.

Kontrovers verlief die Diskussion über die Einbeziehung 
fachfremder Inhalte in die ÜLU, die von Vizepräsident 
Eckhoff angesprochen wurde. Während Gewerkschafts-
vertreter betonten, dass politische Bildung auch in der 
praktischen Ausbildung einen Platz haben sollte, äu-
ßerte sich Kammerpräsident Wüst kritisch: »Gewerk-
schaftliche Themen gehören nicht in den praktischen 
Ausbildungsalltag. In der ÜLU geht es um anwendbares 
Fachwissen – dafür sind wir da. Politische Inhalte wer-
den in der den Berufsschulen vermittelt. Wir bieten den 
Gewerkschaften die Möglichkeit, sich an unserem Bil-
dungs- und Innovationscampus in Götz zu präsentieren. 
Das muss aber außerhalb der Lehrgänge erfolgen.«

E H R E N A M T  S T Ä R K E N
Zum Abschluss rückte das ehrenamtliche Engagement 
im Handwerk in den Fokus. Nele Techen würdigte die 
große Bedeutung freiwilliger Mitarbeit, etwa im Prü-
fungswesen: »Ohne das Engagement vieler Fachkräfte 
wären Abschlussprüfungen in der heutigen Form kaum 
durchführbar.«

Auch Kammerpräsident Wüst betonte den Wert des Eh-
renamts – und verwies auf die besonderen Herausfor-
derungen für kleine Betriebe: »In einem Unternehmen 
mit durchschnittlich 4,1 Beschäftigten fehlt jede Hand, 
wenn jemand für ein Ehrenamt freigestellt wird. Das 
ist kaum zu kompensieren. Deshalb brauchen wir mehr 
Anerkennung und konkrete Entlastung.«

Zum Abschluss verwies Wüst auf die Gemeinsamkeiten: 
»Bei allen Herausforderungen, die wir haben, sollte klar 
sein, dass wir im Handwerk nur Erfolg haben können, 
wenn wir mit einer Stimme sprechen. Beide Seiten Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer tragen die Verantwortung, 
die Bedingungen für das Handwerk aktiv und verantwor-
tungsvoll mitzugestalten.«
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spannend sein können. Auch in diesem Betrieb arbeiten 
heute mehrere junge Gesellen, die einst durch ein Prak-
tikum den Kontakt zum Betrieb bekamen. Die Bauring 
Tischlerei GmbH engagiert sich wiederum in Zusam-
menarbeit mit der Oberschule Alexander Puschkin in 
Neuruppin für die Fachkräfte von morgen.

V O N  D E N  A U S G E Z E I C H N E T E N  L E R N E N
Katharina Heduschka, Geschäftsführerin des Vereins 
Netzwerk Zukunft. Schule und Wirtschaft für Bran-
denburg e. V., bestätigt: »Eine enge Zusammenarbeit 
von Schulen und Betrieben ist die Grundlage dafür, 
junge Menschen praxisnah und gezielt auf ihre be-
rufliche Zukunft vorzubereiten. Die ausgezeichneten 
Betriebe zeigen eindrucksvoll, wie Partnerschaften 
auf Augenhöhe funktionieren und nachhaltig wirken 
können. Diese vorbildlichen Praxisbeispiele werden 
wir auch über die Ehrung hinaus bekannt machen, damit 
möglichst viele Schulen und Unternehmen von ihren 
Erfahrungen profitieren können.«

Insgesamt 20 Unternehmen sind am 20. März für ihr 
langfristiges Engagement und praxisnahe berufli-
che Orientierung an Brandenburger Schulen aus-

gezeichnet worden. Die Handwerkskammer Potsdam, 
die Industrie- und Handelskammer und das Netzwerk 
Zukunft dankten den Betrieben mit einer feierlichen 
Ehrung in der Staatskanzlei. Der Hauptgeschäftsführer 
der Handwerkskammer Potsdam, Ralph Bührig, und Ina 
Hänsel, Präsidentin der IHK Potsdam, zeichneten die 
Betriebe aus und gratulierten persönlich.

D U A L E  A U S B I L D U N G  A L S  K A R R I E R E W E G
Ralph Bührig, Hauptgeschäftsführer der Handwerks-
kammer Potsdam: »Die ausgezeichneten Unterneh-
men setzen starke Signale für das Engagement in der 
beruflichen Bildung. Sie zeigen, wie wichtig es ist, 
jungen Menschen praxisorientierte Perspektiven zu 
bieten und sie frühzeitig auf den Übergang in den Beruf 
vorzubereiten. Diese Betriebe leisten nicht nur einen 
Beitrag zur Berufsorientierung, sondern machen die 
duale Ausbildung als wertvollen Karriereweg erlebbar 
– ein wichtiger Schritt für die Fachkräftesicherung in 
der Region.«

Z U S A M M E N A R B E I T  M I T  S C H U L E N  W I C H T I G
Die Dachdeckerei Peters aus Ziesar im Westen des 
Kammerbezirks  hat sich mit ihrem Engagement am 
Thomas-Müntzer-Schulzentrum in Ziesar-Görzke be-
sonders hervorgetan. Ebenso zeigt die Hüffermann 
Transportsysteme GmbH mit ihrer Kooperation mit der 
Prinz-von-Homburg-Schule in Neustadt (Dosse) bei-
spielhaft, wie Unternehmen und Schulen erfolgreich 
zusammenarbeiten können. Auch die Tischlerei Spatzier 
GmbH beweist seit Jahren mit ihrer Partnerschaft mit 
der Krause-Tschetschog-Oberschule in Bad Belzig, dass 
handwerkliche Berufe für Schülerinnen und Schüler 

Der Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Potsdam, Ralph Bührig, dankte 
und gratulierte der Dachdeckerei Peters für die herausragende Ausbildungsleistung. 
Der Betrieb beschäftigt zurzeit zwei Gesellen, die einst auch durch ein Praktikum im 
Betrieb das Handwerk kennenlernen konnten. 

Bild unten:  Zu den Ausgezeichneten gehört auch das Team der Hüffermann Trans-
portsystem GmbH.

Fotos: © HWK Potsdam/Weitermann
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LEIA-LUISE KRUSEN IST AZUBI DES MONATS MÄRZ

MIT BLICK FÜR KREATIVITÄT UND SERVICE

↘  

Haben Sie auch 

eine Auszubil-

dende oder einen 

Auszubildenden 

ab dem 2. Lehrjahr 

in Ihrem Betrieb, 

den Sie für die 

Auszeichnung als 

Azubi des Mo-

nats vorschlagen 

möchten?  

Dann schreiben 

Sie an:  

sina.patzina@

hwkpotsdam.de

Wenn Leia-Luise Krusen im Sommer ihre Ausbildung 
zur Augenoptikerin beendet, will Augenoptikermeister 
Ansgar Kuhl ihr gern einen festen Platz in seinem Team 
einräumen. »Sie ist einfach eine besonders zuverlässi-
ge und aufmerksame junge Frau«, fasst er zusammen. 
Auch deshalb nominierte er seine Auszubildende für 
die Auszeichnung der Handwerkskammer Potsdam. 

ÜBERRASCHUNG IM GESCHÄFT
Am 18. März 2025 wurde die junge Frau von Steffi 
Amelung, Abteilungsleiterin Berufsbildung bei der 
Handwerkskammer Potsdam, in ihrem Ausbildungs-
betrieb überrascht und offiziell als Auszubildende des 
Monats März geehrt. Amelung betonte die besondere 
Bedeutung dieser Auszeichnung und dankte vor allem 
auch dem Ausbildungsbetrieb mit Ansgar Kuhl an der 
Spitze.  Der ist stolz auf seine Auszubildende: »Ihre 
besondere Stärke ist es, Aufgaben zu erkennen, be-
vor ich sie ihr überhaupt übertragen kann.« Auch im 
Kundenkontakt beweist Leia ihre sensible und auf-
merksame Art. Inzwischen ist sie routiniert bei allen 
anfallenden Aufgaben im Geschäft. Das Einpassen und 
Einsetzen der Gläser in die Gestelle, die umfassende 
Beratung und auch Reparaturen wie Kittungen und Lö-
tungen an vorhandenen Brillen erledigt die junge Frau 
jetzt – kurze vor dem Gesellenabschluss mit äußerster 
Präzision und Fingerspitzengefühl. 

DIGITALE WERKSTATT
Dafür lernte sie ihr Handwerk von einem Experten: 
Augenoptikermeister Ansgar Kuhl, der zusätzlich 
ein Studium zum Optometristen absolvierte. Seine 
Kuhl-Augenoptik-Geschäfte in Velten und Borgsdorf 
bieten das gesamte Spektrum moderner Augenoptik 
und Optometrie. Computergestützte Messgeräte wie 

Autorefraktometer und 
Keratograph ermögli-
chen eine exakte An-
passung von Brillen, 
Kontaktlinsen oder 
vergrößernden Seh-
hilfen. Darüber hin-
aus bietet der Betrieb 
ein Visualtraining für 
Kunden an, die aktiv an 
ihrer Sehqualität arbeiten 
möchten. Die Kenntnisse auf 
diesem Gebiet erwarb Ansgar 
Kuhl bei Studienaufenthalten in 
Australien und den USA. Gemeinsam 
mit drei weiteren Meistern und zwei Aus-
zubildenden bildet er ein sechsköpfiges Team, das 
sich mit Fachwissen und Engagement um optimales 
Sehen kümmert.

NÄCHSTE SCHRITTE
Auch am Oberstufenzentrum in Rathenow überzeugt 
Leia mit guten und sehr guten schulischen Leistungen. 
»Ich habe sie ermutigt, ihre Kenntnisse in unserem 
Handwerk weiter zu vertiefen und noch eine Weile in 
unserem Team weiterzuarbeiten«, sagt Ansgar Kuhl. 
Er versteht gut, wenn junge Talente weitere Karrie- 
reschritte planen. Sollte Leia sich für eine Meister-
ausbildung oder ein Studium entscheiden, würde er 
sie dabei voll unterstützen.

KREATIVE SCHAUFENSTERGESTALTUNG
Während ihrer Ausbildung zeigt Leia-Luise Krusen 
nicht nur fachliches Können, sondern auch ihre kre-
ative Ader. Für den Social-Media-Auftritt des Optik-
Betriebs erstellte sie Postings mit Fotos und Texten, 
ihr Chef erkennt ihr Talent dafür an. Als vergangenes 
Jahr ein Schaufenster zum Thema Bienen und Honig 
mit einem Imker gestaltet wurde, fertigte Leia in ihrer 
Freizeit kleine Bienen an, um die Schaufensterdeko-
ration perfekt abzurunden. 

Und auch als Übungsleiterin im Volleyballverein At-
lantis Velten e.V. ist die junge Frau in ihrer Freizeit 
ehrenamtlich engagiert und zeigt Teamgeist. »Sie ist 
einfach eine Energiequelle«, sagt Kuhl. Sein Betrieb 
unterstützt ebenfalls mehrere Sportvereine in der Re-
gion mit Trikots und Sponsoring.

Steffi Amelung, Abteilungsleiterin Berufsbildung der Handwerkskammer Potsdam, 
Leia-Luise Krusen und Ansgar Kuhl
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KOSTENFREIE VERANSTALTUNGEN  
FÜR HANDWERKSBETRIEBE

A K T I O N E N ,  S E M I N A R E  &  B E R A T U N G

NACHFOLGESALON FÜR 
HANDWERKSBETRIEBE

Die erfolgreiche Übergabe eines Hand-
werksbetriebs erfordert sorgfältige Pla-
nung und Unterstützung. Der Nachfolge-
salon, eine Gemeinschaftsveranstaltung 
der Handwerkskammer Potsdam (HWK)
und der IHK Potsdam, bietet eine Platt-
form, um sich umfassend über die Mög-
lichkeiten und Herausforderungen der 
Unternehmensnachfolge zu informieren.

Ein Impulsvortrag gibt einen Überblick 
zur Unternehmensnachfolge im Hand-
werk. Zudem werden Fördermöglichkeiten 
sowie Unterstützungsangebote der Hand-
werkskammer Potsdam für Mitgliedsbe-
triebe vorgestellt.

Im Fokus steht der persönliche Austausch:

- Kontaktmöglichkeiten zu Betrieben,  
 die sich mit der Nachfolge befassen

- Gespräche mit erfahrenen Nachfolge- 
 beraterinnen der HWK Potsdam

- Klärung individueller Fragen sowie  
 Anregungen und Lösungen für den  
 Nachfolgeprozess

Der Nachfolgesalon richtet sich an Hand-
werksbetriebe, die sich mit der Übergabe 
oder Übernahme eines Unternehmens be-
fassen. Ob zu Beginn des Nachfolgepro-
zesses oder in einer fortgeschrittenen 
Phase – die Veranstaltung bietet Raum 
für Austausch und wertvolle Impulse.

Wann: 6. Mai 2025, 17 bis 19 Uhr 
Wo: Märkisches Gildehaus (Tagungs- und 
Congreßhotel), Schwielowseestraße 58, 
14548 Schwielowsee OT Caputh

RENTENBERATUNG FÜR 
HANDWERKER 

Persönliche Beratung für Handwerkerinnen 
und Handwerker zur Rentenkontenerklärung 
durch einen Versicherungsberater der 
Deutschen Rentenversicherung.

Wann: 13. Mai 2025, 15 bis 17 Uhr
Wo: Bildungs- und Innovationscampus 
Handwerk (BIH), Am Mühlenberg 15, 
14550 Groß Kreutz, OT Götz

NACHHALTIGKEITSCHECK 
360°

Freiwillige Nachhaltigkeitsberichterstattung 
für Betriebe  
In diesem Seminar lernen Teilnehmende aus 
dem Handwerk, wie die mittelbare Pflicht zur 
Erstellung von Nachhaltigkeitsberichten eine 
Chance bietet, den eigenen Betrieb zu opti-
mieren, Kosten zu sparen und Wettbewerbs-
vorteile zu erlangen – sowohl bei Mitarbei-
tenden als auch bei Kunden. Zu Beginn wird 
der Nachhaltigkeitscheck 360° vorgestellt, 
der als optimaler Einstieg in das Thema Nach-
haltigkeit dient. Im Anschluss wird der VSME-
Nachhaltigkeitsberichtsstandard präsentiert, 
der EU-konform ist und Unternehmen ermög-
licht, Offenlegungen gegenüber Großkunden, 
Banken und Versicherungen vorzunehmen. 
Ein Nachhaltigkeitsbericht bietet zudem Vor-
teile bei Ausschreibungen und der Beantra-
gung von Fördermitteln.

Wann: 14. Mai 2025, 16 bis 18 Uhr
Wo: Märkisches Gildehaus (Tagungs- und 
Congreßhotel), Schwielowseestraße 58, 
14548 Schwielowsee OT Caputh

↘      Ansprechpartnerin  
Dagmar Grüner,  
T 0331  3703-300,  
dagmar.gruener@hwkpotsdam.de

WORKSHOP 
AUSBILDUNGSMARKETING 

Vom ersten Tag bis zum Auslandsaufenthalt 
- Auf dem Weg zur Spitzenausbildung
Workshop-Inhalte sind allgemeines Aus-
bildungsmarketing, betriebliche Vorberei-
tungen für eine Ausbildung, Pre- und On-
boardingmaßnahmen, Lernaufenthalte im 

Ausland, berufliche Mobilitätsmaßnahmen 
und die Exzellenz der Ausbildung.

Wann: 14. Mai 2025, 14 bis 17 Uhr
Wo: Bildungs- und Innovationscampus 
Handwerk (BIH), Am Mühlenberg 15, 
14550 Groß Kreutz, OT Götz

↘   Ansprechpartnerin  
Janet Kunau,  
T 033207 34-233,  
janet.kunau@hwkpotsdam.de

Bitte melden Sie sich für die Veranstal-
tungen an. Die Plätze sind begrenzt und 
für Mitgliedsunternehmen kostenfrei. 
Weitere Veranstaltungen unter 
hwk-potsdam.de/kurse

Kreishandwerkerschaft Oberhavel  
Havelstraße 19, Oranienburg 
5. Mai 2025, 9 bis 15:30 Uhr 
19. Mai 2025, 9 bis 15:30 Uhr
Kreishandwerkerschaft Havelland  
Waldemarstraße 15a, Nauen 
5. Mai 2025, 9 bis 15:30 Uhr 
19. Mai 2025, 9 bis 15:30 Uhr
Kreishandwerkerschaft Ostprignitz-Ruppin  
Karl-Gustav-Straße 4, Neuruppin  
14. Mai 2025, 9 bis 15:30 Uhr 
28. Mai 2025, 9 bis 15:30 Uhr
Kreishandwerkerschaft Brandenburg/Belzig  
Sankt-Annen-Straße 28, Brandenburg/Havel 
13. Mai 2025, 9 bis 15:30 Uhr 
27. Mai 2025, 9 bis 15:30 Uhr
Kreishandwerkerschaft Teltow-Fläming 
Am Heideland 2, Jüterbog 
14. Mai 2025, 9 bis 15:30 Uhr 
28. Mai 2025, 9 bis 15:30 Uhr

BETRIEBSBERATUNG 
VOR ORT
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»Der Politikwechsel 
muss kommen«
A U F  D E R  I N T E R N AT I O N A L E N  H A N D W E R K S M E S S E  I N  M Ü N C H E N  K A M  O L A F  S C H O L Z  Z U M  L E T Z T E N  M A L  A LS 

B U N D E S K A N Z L E R  M I T  D E R  D E U T S C H E N  W I RT S C H A F T  Z U M  S P I T Z E N G E S P R Ä C H  Z U S A M M E N .

Die Verbandspräsidenten und der Kanzler (v. l.): 
Peter Adrian, Rainer Dulger, Olaf Scholz, Jörg 
Dittrich und Peter Leibinger

Text:  Lars Otten _

In München kam Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) auf der In-
ternationalen Handwerksmesse mit den Spitzenvertretern 
der deutschen Wirtschaft zusammen. Dabei forderten die 

Verbandspräsidenten einen zügigen und ambitionierten Poli-
tikwechsel. »Deutschland braucht endlich eine entschlossene 
Wirtschaftspolitik mit Klarheit, Ziel, Richtung und vor allem mit 
Tempo«, erklärte Rainer Dulger, Präsident der Bundesvereinigung 
der Deutschen Arbeitgeberverbände, bei der Pressekonferenz zum 
Spitzengespräch. »Wir brauchen wieder Wachstum. Es muss ein 
Kurswechsel in der Wirtschaftspolitik kommen.« 
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Dulger forderte Reformen und verbesserte Rahmenbedingungen 
für alle Unternehmen. Die Sondierungsergebnisse von Union und 
SPD reichten für einen echten Politikwechsel nicht aus. Die Wirt-
schaftswende brauche in einem fertigen Koalitionsvertrag mehr 
Priorität. Die geplanten Investitionen in die Verteidigung seien 
nur mit einer florierenden Wirtschaft zu finanzieren. Deswegen 
müssten die Koalitionsverhandlungen im Ergebnis »Vorfahrt 
für Wirtschaft und Wachstum« bedeuten. Alles andere sei kein 
 Politikwechsel.

Z U V E R S I C H T  U N D  A N R E I Z E  F Ü R  I N V E S T I T I O N E N
Die Politik dürfe im Rahmen der Koalitionsverhandlungen nicht 
nur über die Finanzen sprechen. »Einfach nur mehr Geld ins Sys-
tem pumpen bringt keine Wettbewerbsfähigkeit«, sagte Jörg 
 Dittrich, Präsident des Zentralverbands des Deutschen Handwerks. 
Deutschland brauche mehr Zuversicht und Anreize für Investitio-

01.  Die Steuerbelastung der Unternehmen und Betriebe muss 
spürbar reduziert werden. Ziel muss ein international 
 wettbewerbsfähiges Niveau sein.

02.  Der Standort Deutschland braucht international konkurrenz-
fähige Energiepreise (Strom, Gas, Wasserstoff) und mehr 
Versorgungssicherheit.

03.  Die sozialen Sicherungssysteme müssen dringend refor-
miert werden, um sie finanzierbar, zukunftsfest und genera-
tionengerecht zu gestalten und Unternehmen nicht zu 
 überfordern.

04.  Die Belastung der Wirtschaft mit Bürokratie muss deutlich 
gesenkt, Berichts- und Dokumentationspflichten syste-
matisch abgebaut werden.

05.  Zu lange Planungs- und Genehmigungsverfahren bremsen 
Wachstum und Innovationen in der Wirtschaft. Daher sind 
sämtliche Verfahren über alle Fachgesetze hinweg zu ver-
einfachen und zu verkürzen. Wir plädieren insbesondere für 
eine schnelle Umsetzung des Bund-Länder-Pakts.

06.  Weite Teile der für die Wirtschaft notwendigen Infrastruktur 
weisen erhebliche Defizite auf und müssen dringend saniert 
oder ausgebaut werden. Dies gilt insbesondere für die Ver-
kehrswege sowie das Energienetz (Strom-, Gas-, Wasser-
stoff- und CO2-Netz). Die Rahmenbedingungen für den Aus-
bau der digitalen Infrastruktur müssen verbessert werden.

FORDERUNGEN DER DEUTSCHEN WIRTSCHAFT

nen. »Dafür muss Stabilität da sein. Wir leben aber momentan in 
einem Veränderungsnotstand. Ein großer Punkt sei der Abbau von 
Bürokratie und zukunftsfeste Sozialsicherungssysteme. Der Poli-
tikwechsel sei wichtig für die Stimmung im Land, sagte auch Peter 
Leibinger, Präsident des Bundesverbands der Deutschen Industrie.

Derzeit fehle noch ein transparenter Plan dafür. »Wir haben Ver-
ständnis dafür, dass man vor dem Hintergrund einer schwieri-
gen politischen Situation große Verschuldung der öffentlichen 
Haushalte ins Auge fasst«, ergänzte Peter Adrian, Präsident der 
Deutschen Industrie- und Handelskammer. Aber aus Sicht der 
Wirtschaft und der Unternehmen muss eine grundlegende Reform 
dieses Staatsgebildes auf allen Ebenen, um überhaupt in der Lage 
zu sein, diese Mittel effizient einzusetzen, an erster Stelle stehen. 
»Dafür brauchen wir einen grundlegenden Wandel.« Der Kanzler 
trat nach dem Spitzengespräch nicht vor die Presse.

07.  Innovationen sind in einem Hochkostenland wie Deutschland 
die Grundlage zur Wahrung der Wettbewerbsfähigkeit. Es 
muss am 3,5-Prozent-Ziel festgehalten, der Transfer ver-
bessert und die Dual-Use-Forschung intensiviert werden.

08.  Zur Sicherung eines hinreichenden Fachkräfteangebots ist 
eine umfassende Gesamtstrategie notwendig, die die Er-
schließung aller inländischen Potenziale und die Gewinnung 
qualifizierter ausländischer Arbeitskräfte umfassen muss. 
Bildung muss über alle Ebenen hinweg eine wesentlich 
 höhere Bedeutung bekommen. Insbesondere die berufliche 
Bildung muss gestärkt werden.

09.  Die Politik muss die grundrechtlich geschützte Tarifpartner-
schaft und Tarifautonomie respektieren. Die sich wieder-
holenden politischen Einflussnahmen auf die unabhängige 
Mindestlohnkommission müssen abgestellt werden. Um die 
Gestaltungsspielräume der Sozialpartner zu erweitern, 
 sollten Tariföffnungsklauseln geschaffen werden.

10.  Die EU muss sich angesichts der Ankündigungen des US-Präsi-
denten für Verhandlungen mit den USA einsetzen, die gegen-
seitige Zölle möglichst vermeiden und die zu dauerhaften, für 
beide Seiten vorteilhaften Lösungen führen. Trumps Zollankün-
digungen erhöhen den Druck auf die EU, die eigenen Diversi-
fizierungsbemühungen zu verstärken. Die neue Bundesregie-
rung sollte dabei für mehr Flexibilität und pragmatische An-
sätze in den Verhandlungen über neue Handelsverträge werben.

10 



DHB 04.2025 BetriebS 18

S U C H E N  S I E  E I N E N  B E T R I E B S N A C H F O L G E R ?  

W E N N  S I E  D I E S E  F R A G E N  B E A N T W O RT E N  KÖ N N E N , 

KO M M E N  S I E  L E I C H T E R  A N S  Z I E L .

Diese 
Fragen  
stellt  
jeder 
potenzielle 
Nachfolger
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Text: Jörg Wiebking

D ie Betriebsnachfolge stellt Inhaber im Hand-
werk vor viele Fragen: Was erwarte ich von 
meinem Nachfolger? Welche Erwartungen hat 

er – und kann ich sie erfüllen? Wird er den Preis bezahlen, 
den ich mir vorstelle? Und vor allem: Werde ich überhaupt 
einen Nachfolger finden? Denn die Nachfrage ist deutlich 
geringer als das Angebot an Betrieben. 

Was bei diesen Überlegungen hilft: Die Themen der 
potenziellen Nachfolger unterscheiden sich gar nicht 
so sehr von den täglichen unternehmerischen Heraus-
forderungen der Altinhaber. Es geht um wirtschaftliche 
Tragfähigkeit, um Zukunftsaussichten und um Klarheit 
und Verlässlichkeit. Das zeigen die folgenden neun 
Fragen, die jeder Nachfolgekandidat stellt.

Ist der Betrieb zukunftsfähig? 
Diese Frage steht für viele potenzielle Nachfolge-
rinnen und Nachfolger an erster Stelle. »Ein Unter-
nehmen muss insgesamt zukunftsfähig aufgestellt 
sein – bei den Mitarbeitenden ebenso wie bei der 
technischen Ausstattung«, sagt Heike Kaunath, 
Betriebsberaterin der Handwerkskammer Potsdam. 
Auch das Leistungsangebot muss auf lange Sicht 
tragfähig sein. Entscheidend ist dabei nicht, was 
gerade im Trend liegt, sondern was zur Ausrich-
tung des Betriebs, zum Standort und zur Kundschaft 
passt. So kann ein SHK-Betrieb, der sich auf den 
Austausch von Ölheizungen gegen Wärmepumpen 
spezialisiert hat, sehr gute Perspektiven bieten – 
trotz enger Marktnische.

Tipp: Überprüfen Sie die Ausrichtung Ihres Hand-
werksbetriebs. Wie schätzen Sie die Nachfrage nach 
Ihren Leistungen für die nächsten 10 bis 15 Jahre 
ein? Wird sich die Nachfrage gravierend verändern, 
und wie können Sie den Betrieb darauf vorbereiten?

 Wie ist das Team aufgestellt? 
Für potenzielle Nachfolger ist das Team ein ent-
scheidender Erfolgsfaktor. »Angesichts des Fach-
kräftemangels sind die Altersstruktur, die Qualifi-
kation und die Einsatzbereitschaft der Mitarbeiter 
sehr wichtig«, sagt Tobias Klein, Betriebsberater der 
Handwerkskammer Koblenz. Der Nachfolger werde 
nicht von heute auf morgen neue Mitarbeiter aus 
dem Hut zaubern können. Daher müsse er sich sicher 
sein, dass er den Übergang gemeinsam mit dem be-
stehenden Team leisten kann.

Tipp: Kümmern Sie sich rechtzeitig um die Akquise 
neuer Mitarbeiter und marktgerechte Weiterbildun-
gen, um eine Überalterung zum Übergabezeitpunkt 
zu vermeiden.

Wie ist der Betrieb ausgestattet? 
Auch die Ausstattung des Unternehmens mit Ma-
schinen und Werkzeugen interessiert potenzielle 
Nachfolger »brennend«, betont Klein. Sind die 
Maschinen noch aktuell? Besteht größerer Inves-
titionsbedarf? Je nach Gewerk kann dabei auch der 
Grad der Digitalisierung eine Rolle spielen.

Tipp: Vermeiden Sie einen Investitionsstau vor der 
Übergabe. Investitionen sollten sich an den Erfor-
dernissen des Marktes und Ihrer Unternehmens-
strategie ausrichten, empfiehlt Klein. Ist die Lage 
nicht eindeutig? Dann bilden Sie Rücklagen für In-
vestitionen und entscheiden Sie gemeinsam mit dem 
Nachfolger über die Ausrichtung.

Wird der Standort mit übergeben? 
Der Standort spielt bei jeder Betriebsübernahme 
eine entscheidende Rolle – unabhängig vom Gewerk. 
Nachfolgende wollen wissen, ob sie den Standort 
übernehmen können, ob dieser gemietet oder im 
Eigentum des Betriebsinhabers ist, und wie es 
weitergeht. »Manche Nachfolger möchten die Im-
mobilie kaufen, andere lieber mieten«, sagt Heike 
Kaunath. »Aber der Kauf erhöht natürlich die Finan-
zierungssumme und damit den Finanzierungsbedarf 
deutlich.«

Tipp: »Es ist wichtig, dass sich Betriebsinhaber 
frühzeitig Gedanken machen: Gehört die Immobi-
lie dem Betrieb, mir persönlich oder einer dritten 
Partei? Und will ich verkaufen oder vermieten?«, 
sagt Kaunath. Auch steuerliche Aspekte sollten 
rechtzeitig geprüft werden: »Wenn die Immobilie 
beispielsweise im Betriebsvermögen liegt, können 
beim Unternehmensübergang erhebliche steuer-
liche Konsequenzen entstehen. Diese sollte man 
unbedingt vorher klären.« 

Wie digital ist der Betrieb aufgestellt? 
Die Digitalisierung eines Handwerksbetriebs ist ein 
wichtiger Hebel zur Effizienzsteigerung. Potenziel-
le Nachfolger wissen das und haben entsprechende 
Erwartungen: Digitalisierte Prozesse und Strukturen 
können ihnen helfen, den Fachkräftemangel wie auch 
die persönliche Auslastung als Betriebsinhaber ab-
zufedern. »Nachfolger interessieren sich sehr für 



DHB 04.2025 BetriebS 20

digitale, automatisierte Prozesse und für den Einsatz 
von künstlicher Intelligenz«, berichtet Tobias Klein.

Tipp: Bei der Digitalisierung sollten Betriebsinha-
ber nicht auf die Nachfolgegeneration warten, sagt 
Klein. »Digitalisierung und künstliche Intelligenz 
sparen Arbeitszeit ein, die ein Betrieb für andere 
Aufgaben nutzen kann. Das zahlt sich in jedem Fall 
aus, nicht erst bei der Nachfolgersuche.«

Wie ist die wirtschaftliche Lage des Betriebs? 
Ein realistischer Blick auf die wirtschaftliche Si-
tuation ist für Übernahmeinteressierte zentral – 
insbesondere mit Blick auf die Ertragslage, weiß 
Heike Kaunath. »Nachfolger wollen nachvollziehen 
können, wie der Betrieb wirtschaftlich dasteht – vor 
allem beim Ertrag«, sagt sie. Schlechte Jahre zwi-
schendurch? »Dabei reicht ein Verweis auf Corona 
nicht. Es muss nachvollziehbar sein, wie sich der 
Betrieb entwickelt hat, warum es Schwankungen 
gab und wie diese zustande kamen.«

Tipp: Für das erste Gespräch sollte laut Kaunath eine 
Übersicht mit wesentlichen betriebswirtschaftli-
chen Zahlen erstellt werden. Jahresabschlüsse über-
gebe man besser erst, wenn konkretes Interesse 
besteht. »Denn mit ihnen gibt man einen tiefen 
Einblick in den Betrieb – auch für potenzielle Mit-
bewerber.«

Was soll der Betrieb kosten?
Der Kaufpreis ist ein wichtiger Verhandlungspunkt 
zwischen Übergeber und Übernehmer. »Der Be-
triebsinhaber sollte einen realistisch finanzierbaren 
Unternehmenswert ermitteln lassen«, sagt Tobias 
Klein, »sonst bleibt der Inhaber auf dem Betrieb 
sitzen, weil ihn niemand finanzieren kann.«

Tipp: Nutzen Sie die kostenfreie Betriebsbewertung 
durch die Betriebsberatung Ihrer Handwerkskam-
mer, empfiehlt Klein. Besonders geschulte Berater 
der Kammer wenden dafür den sogenannten AWH-
Standard an (»AWH« = Arbeitskreis der Wert ermit-
telnden Berater im Handwerk). Der AWH-Standard 
berücksichtigt die Ertragskraft des Betriebs und 
Risikofaktoren wie die Abhängigkeit vom Inhaber 
und den Zustand der Betriebsausstattung. Der Un-
ternehmenswert wird durch den prognostizierten 
Gewinn und den Kapitalisierungszinssatz berech-
net. Der Substanzwert von Aktiva wie Maschinen, 
Fahrzeugen und Material wird nur berücksichtigt, 
wenn der Ertragswert kleiner als der Substanzwert 
ist. Für den Kaufpreis ist der so ermittelte Unterneh-
menswert eine hilfreiche Orientierung. Letztlich ist 
der Kaufpreis Verhandlungssache zwischen Käufer 
und Verkäufer.

Wie lässt sich die Übernahme finanzieren? 
Nachfolger können den Kaufpreis nur selten aus 
eigener Kraft aufbringen. Daher sollte die Frage 
nach der Finanzierung beide Seiten interessieren, 
wenn sie zu einem Abschluss kommen wollen. Im 
Idealfall könne der Kaufpreis mit Hilfe von Banken 
und Fördermitteln gestemmt werden, sagt Heike 
Kaunath: »Die meisten Nachfolger müssen zu 80 bis 
90 Prozent finanzieren.« Auch eine Übernahme mit 
wenig Eigenkapital sei möglich, so Kaunath. »Wenn 
die Finanzierung über eine Bürgschaftsbank abge-
sichert wird, ist unter bestimmten Voraussetzungen 
sogar eine 100-prozentige Finanzierung machbar.« 
Entscheidend sei in jedem Fall eine fundierte Be-
wertung des Betriebs: »Das Unternehmen muss so 
viel Ertrag abwerfen, dass Kapitaldienst, Tilgung 
und Unternehmerlohn dadurch abgedeckt sind.«

Tipp: Holen Sie die Betriebsberatung Ihrer Hand-
werkskammer bei der Nachfolge ins Boot. Sie sind 
Profis in Sachen Nachfolgefinanzierung, kennen 
alle Fördermöglichkeiten und werden Sie und Ihren 
Nachfolger unterstützen.

Wann und wie wird übergeben? 
Die Nachfolgegeneration ist ungeduldig: »Viele 
Nachfolger wollen heute schneller als früher in die 
Verantwortung und nicht lange warten«, berichtet 
Tobias Klein. »Es geht heute ja auch schneller vom 
Gesellen zum Meister. Manche machen ihren Meister 
schon mit 22, könnten also direkt übernehmen und 
sind sehr euphorisch.« Aber ein paar Dinge brauchen 
nun einmal Zeit, sagt Tobias Klein. Drei bis fünf 
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Anzeige

ELEKTRISCH DURCHSTARTEN!
Vom 01.04.2025 bis 30.06.2025 erhalten Handwerksbetriebe beim Erwerb eines Toyota-Aktionsmodells – 
Proace City Electric, Proace Electric oder Proace Max Electric – nicht nur attraktive Kfz-Nachlässe,  
sondern auch ein Bosch Professional 5 Tool-Kit im Wert von 1.620,- € netto UVP von BAUHAUS gratis1.

BOSCH PROFESSIONAL 5 TOOL-KIT
GESAMTWERT VON 1.620,- € NETTO UVP

1 | Aktion ist vom 01.04. - 30.06.2025 oder solange der Vorrat reicht gültig. Ausschlaggebend ist das Kaufvertragsdatum, die Zulassung kann später erfolgen. Die Aktion ist nicht mit anderen Nachlässen oder Aktionen kombinierbar. Nur gültig für 
Gewerbetreibende in Verbindung mit einem SDH-Abrufschein bei einem teilnehmenden Händler. Beachten Sie, dass sich innerhalb eines Aktionszeitraums Änderungen ergeben können. Keine Bar- oder Teilauszahlung möglich. Für eine etwaige 
Versteuerung der Prämie ist der Empfänger selbst verantwortlich. Sollte ein Teil der Prämie nicht mehr lieferbar sein, wird ein adäquater Ersatz bereitgestellt. Sie erklären sich damit einverstanden, dass Ihre Daten zur Aktionsabwicklung gespeichert 
und zwischen der SDH GmbH, der Toyota Deutschland GmbH und der BAUHAUS AG zum Abgleich ausgetauscht und an einen Versanddienstleister für den Prämienversand weitergeleitet werden. Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot 
nicht enthalten. Nachlässe können seitens des Automobilherstellers kurzfristig geändert werden und gelten auf die unverbindliche Preisempfehlung (netto) der Toyota Deutschland GmbH. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Detaillierte Infor-
mationen finden Sie im Mitgliederbereich auf www.sdh.de oder bei der SDH – Servicegesellschaft Deutsches Handwerk GmbH, Elsenheimerstr. 57, 80687 München, Tel.: 089 92 13 00 530, E-Mail: service@sdh.de. MEHR DETAILS
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Eine gelungene Betriebsnachfolge braucht Zeit: »Fünf 
bis zehn Jahre vor dem gewünschten Übergabezeitpunkt 
sollten Betriebsinhaberinnen und Betriebsinhaber mit 
den Vorbereitungen beginnen«, sagt Kristin Lindell von 
der Handwerkskammer Potsdam. Im Projekt »Unter-
nehmensnachfolge in Brandenburg« sensibilisiert sie 
Unternehmerinnen und Unternehmer für eine frühzei-
tige Regelung und begleitet sie bei der Vorbereitung 
des Übergabeprozesses.

Die persönlichen Besuche und vertraulichen Gespräche 
seien besonders hilfreich, so Lindell, »weil es dabei 
zunächst nur um die persönliche Perspektive der In-

Jahre – so viel Zeit sollten sich Betriebsinhaber und 
Nachfolger nehmen, vom ersten Gespräch bis zur 
endgültigen Übergabe. Allein schon Unternehmens-
bewertung, Businessplan und Finanzierung seien 
kaum unter einem Jahr zu schaffen. 

Tipp: »Eine Probephase im Unternehmen nützt bei-
den«, sagt Klein. Wichtig sei es, dass Betriebsinha-
ber und Nachfolger gemeinsam einen Zeitplan und 
eine Ausstiegsstrategie entwickeln. »Der Inhaber 
muss signalisieren, dass er abgeben kann.«

haberinnen und Inhaber und die ihres Betriebs geht«. 
Auf dieser Basis entstehen individuelle Nachfolge-
Fahrpläne. »Auch im eigentlichen Übergabeprozess 
unterstützen wir die Inhaber – mit Beraterinnen und 
Beratern, die auf das Thema Nachfolge spezialisiert 
sind.«

Tipp: Beratung zur Betriebsnachfolge, von der Planung 
bis zur Finanzierung, gehört zu den Kernkompetenzen 
aller Handwerkskammern. Sie helfen auch bei der Nach-
folgersuche in der Betriebsbörse nexxt-change.org und 
in den regionalen Börsen der Handwerks kammern. Alle 
Leistungen sind kostenlos.

NUTZEN SIE DIE NACHFOLGEANGEBOTE 
DER HANDWERKSKAMMERN

»Viele Nachfolger wollen  
heute schneller als früher  
in die Verantwortung.«
Tobia s Klein, Betriebsberater der Handwerkskammer Koblenz

Foto: © Foto Studio Reuther



HW/2025/01 Quelle: Creditreform

Allzeittief: Schlechteste Stimmung seit 15 Jahren
Entwicklung der Geschäftslage des Handwerks in Deutschland seit 2016, in Prozent
(Saldo aus: gut/schlecht)
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Zwischen Rezession und 
Signalen der Hoffnung

H A N D W E R K  I N  D E R  K R I S E :  D I E  ST I M M U N G  I N  D E N  B E T R I E B E N  I ST  A U F  E I N E M  A L L Z E I T T I E F,  

D I E  I N S O LV E N Z E N  ST E I G E N .  WA R U M  N I C H T  N U R  D E R  B A U S E K TO R  L E I D E T  U N D  WAS  F Ü R  2 0 2 5 

L A U T  C R E D I T R E F O R M  A N L AS S  Z U R  H O F F N U N G  G I B T.

D ie Stimmung im Handwerk ist auf dem tiefsten 
Stand seit der Weltfinanzkrise vor 15 Jahren. 
Die Rezession in Deutschland hält bereits im 

zweiten Jahr an und macht im Handwerk vor allem dem 
Bausektor, aber auch den Zulieferern, zu schaffen. Auch 
wenn die Konjunkturaussichten für 2025 gedämpft sind, 
gibt es drei Hoffnungsschimmer: Die Betriebe wollen 
wieder mehr investieren, sie wollen zum Teil wieder mehr 
Personal einstellen und erwarten etwas bessere Umsätze. 
Das meldet die Creditreform-Wirtschaftsforschung.

Momentan sieht es aber nicht gut aus: Nur etwa die Hälf-
te der von Creditreform befragten Betriebe (51,6 Pro-
zent) beurteilten ihre Geschäftslage mit sehr gut oder 
gut. Im Vorjahr lag der Anteil noch bei 55,3 Prozent. So 
eine schlechte Stimmung im Handwerk gab es selten. 
Der Saldo aus positiven und negativen Einschätzungen 
zur Geschäftslage sank auf 45,8 Punkte. Vor Corona lag 
er noch bei 76 Punkten. 

U M S A T Z L A G E
»Die Umsatzlage ist weiterhin prekär«, berichte-
te Patrik-Ludwig Hantzsch, Leiter der Creditreform 

Wirtschaftsforschung im Rahmen der Internationalen 
Handwerksmesse. 26,9 Prozent der Unternehmen mel-
deten Rückgänge (Vorjahr: 27,5 Prozent). Gleichzeitig 
verzeichnete jeder vierte Betrieb (25,4 Prozent) ein 
Umsatzplus (Vorjahr 28,1 Prozent). »Umsatz, Personal, 
Eigenkapital, Insolvenzen – die Rezession trifft das 
Handwerk mit großer Wucht. Das liegt vor allem an der 
Entwicklung in der Bauwirtschaft«, erklärte Hantzsch. 
»Es wird einfach nicht genug gebaut.« Lediglich wäh-
rend der Corona-Krise im Jahr 2021 war die Umsatzlage 
im Handwerk schlechter. 

Nicht nur im Baugewerbe ist die Lage angespannt, auch 
im Metallhandwerk und im Handwerk für den gewerb-
lichen Bedarf sind vielfach die Umsätze gesunken. Ein 
Umsatzplus meldeten nur 22,1 Prozent der Befragten. 
Positiv ist die Entwicklung insbesondere bei Betrieben, 
die Nahrungsmittel, personenbezogene Dienstleistun-
gen und Reparaturen anbieten. Das Kfz-Handwerk zum 
Beispiel berichtet von einer guten Entwicklung. Die Un-
ternehmen profitieren davon, dass Verbraucher lang-
lebige Konsumgüter, beispielsweise Pkw, zunehmend 
länger nutzen und reparieren statt sie wegzuwerfen.
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HW/2025/03 Quelle: Creditreform

Stagnation: Umsätze bleiben schlecht
Umsatzentwicklung des Handwerks in Deutschland seit 2016, in Prozent
(Saldo aus: gestiegen/gesunken)
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Baunahes Handwerk düster, Nahrungsmittelhandwerk im Aufschwung
Aktuelle Geschäftslage im Handwerk nach Wirtschaftsgruppen, in Prozent 
(Saldo aus: gut/schlecht)
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wieder mehr Einstellungen geben. 21,4 Prozent der Be-
triebe planen eine Personalaufstockung. »In der aktuel-
len Krise federt der Renteneintritt der geburtenstarken 
Jahrgänge den Anpassungsbedarf zwar ab, langfristig 
werden dem Handwerk die Fachkräfte jedoch fehlen«, 
warnt Hantzsch. Insgesamt sei es eine gute Nachricht, 
dass die Betriebe zuversichtlich sind und wieder mehr 
Personal einstellen wollen.

I N S O LV E N Z E N
Die Zahl der Insolvenzen im Handwerk stieg 2024 um 
18,9 Prozent auf insgesamt 4.350 Fälle (2023: 3.660). 
Dies ist der höchste Wert seit 2016. Besonders stark 
betroffen sind das Handwerk für den gewerblichen Be-
darf (plus 38,9 Prozent) und das Ausbaugewerbe (plus 
21,8  Prozent). Nur im Nahrungsmittelhandwerk gin-
gen die Insol venzzahlen zurück (minus 11,8 Prozent). 
Hantzsch rechnet mit steigenden Insolvenzzahlen in den 
kommenden Monaten: »Vielen Handwerksbetrieben, vor 
allem im Baubereich, brechen die Aufträge weg. Gleich-
zeitig stiegen die Kosten für Kredite und Personal. Unter 
dieser Doppelbelastung brechen viele zusammen.« 

E I G E N K A P I T A L
Mit einer Eigenkapitalquote von unter zehn Prozent gilt 
ein Unternehmen als eigenkapitalschwach. Im Handwerk 
sind das inzwischen 34,5 Prozent der Unternehmen  – 
dies ist der höchste Wert seit über zehn Jahren (Vorjahr: 
32,0  Prozent). Der Anteil der Betriebe mit einer aus-
reichend hohen Eigenkapitalquote von über 30 Prozent 
bleibt mit 25,4 Prozent hingegen stabil. »Viele Betriebe 
halten in der Polykrisenlage ihr Geld zusammen.«    KF

Trotz der angespannten Lage gibt es Hoffnungsschim-
mer und Zeichen einer Stabilisierung. »Die Umsatzpro-
gnosen der Betriebe sind nicht mehr so pessimistisch 
wie im Vorjahr. Dennoch rechnet das Handwerk nicht 
mit einer spürbaren Erholung in naher Zukunft«, so 
Hantzsch. 24,3 Prozent der Befragten erwarten für das 
laufende Geschäftsjahr ein Umsatzplus, ein Wert, der 
fast dem des Vorjahres entspricht. Gleichzeitig bleibt 
der Anteil der Pessimisten mit 22,8 Prozent hoch. Auch 
die Ertragsaussichten haben sich leicht verbessert, 
sind jedoch weiterhin mehrheitlich negativ.

I N V E S T I T I O N E N
Die Investitionsbereitschaft steigt wieder etwas. Der 
Anteil der investierenden Betriebe kletterte von 41,5 
auf 49,2 Prozent. »Obwohl eine rasche wirtschaftliche 
Erholung unwahrscheinlich ist, könnte das Handwerk 
zusammen mit der Binnennachfrage dazu beitragen, 
die Konjunktur zu stabilisieren«, betont Hantzsch. 
»Nur mit Investitionen hat die Wirtschaft eine Chan-
ce, sich positiv zu entwickeln.« Dazu brauche sie aber 
Planungssicherheit und gute Rahmenbedingungen.

P E R S O N A L
Der Personalabbau im Handwerk schreitet voran. 
22,9 Prozent der Betriebe reduzierten ihren Personalbe-
stand, während jeder fünfte Handwersbetrieb (19,3 Pro-
zent)  zusätzliches Personal einstellte. Hauptgründe für 
die schrumpfende Beschäftigtenzahl im Handwerk sind 
das altersbedingte Ausscheiden von Fachkräften und 
eine verhaltene Einstellungsbereitschaft aufgrund der 
unsicheren Wirtschaftslage. Im Jahresverlauf könnte es 

 
 24,3 Prozent 

der Befragten 
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ein Umsatzplus.
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OB MIT AMTLICH AUSSEHENDEN SCHREIBEN ODER ÜBERRUMPELNDEN ANRUFEN:  IMMER WIEDER VERSUCHEN 

B E T R Ü G E R ,  K U N D E N  Z U  K Ö D E R N .  L E S E N  S I E  H I E R ,  W I E  M A N  D I E  M AS C H E N  E R K E N N T  U N D  S I C H  W E H RT.

Text: Anne Kieserling _

D ie Tricks ähneln sich: Ein kurzer Anruf, und 
schon hat man ein teures Abo, das man gar 
nicht braucht. Oder man überliest auf einem 

Formular das Kleingedruckte und zahlt dann für sinn-
losen Service zu viel Geld. Telefon- oder Branchenbuch-
Abzocke sind weit verbreitete Betrugsmaschen, die vor 
allem auf Kleinunternehmer und Selbstständige abzielen. 

W E L C H E  M E T H O D E N  A B Z O C K E R  N U T Z E N
Früher waren es regelmäßig Fax-Schreiben, heute sind 
es eher Anrufe oder Briefe. Hinter allem steckt immer 
das gleiche Prinzip: Die Absender lassen ihre Schrei-
ben so aussehen, als kämen sie von offiziellen Stellen. 
Sie nehmen Bezug auf real existierende Handels- oder 
Transparenzregister, auch Justiz oder  Finanzamt – mit 

So versuchen Abzocker,  
an Ihr Geld zu kommen
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denen sie aber nichts zu tun haben. Dabei verwenden sie 
regelmäßig offiziell klingende Namen wie »Deutsche/s 
...«, »... -register«, »Gewerbe-...«. Häufig tragen sie 
auch Wappen oder Strichcodes, um möglichst »amt-
lich« zu wirken.

F O R M U L A R E  F Ü R  V E R T R Ä G E
Die Betrüger versenden in vielen Fällen Formulare, die 
den Eindruck erwecken, es handle sich um einen harm-
losen Datenabgleich für ein Branchenregister. Wer das 
Formular ausgefüllt zurücksendet, hat einen Vertrag 
abgeschlossen und muss hohe Summen zahlen – ohne 
einen entsprechenden Gegenwert. 

Die Absender bedienen sich verschiedener Metho-
den, gängig ist die »Korrekturformular-Masche«: 
Der Angeschriebene soll seine Adressdaten korrigie-
ren und zurückschicken. Eine andere Spielart ist die 
»Rechnungs-Masche«: Der Branchendienst verschickt 
unaufgefordert ein Schreiben, das einer Rechnung äh-
nelt. Der Hinweis darauf, dass noch gar kein Vertrag 
besteht, sondern dieser erst durch Zahlung des Betrags 
zustande kommen soll, wird dabei im Kleingedruckten 
versteckt. In der Hektik des Büroalltags wird das im 
wortwörtlichen Sinne Kleingedruckte oft übersehen, 
die Schriftgröße ist häufig winzig und schlecht lesbar.

T E L E F O N A N R U F E
Eine besonders perfide Methode ist die sogenann-
te »Doppel-Anruf-Masche«: Beim ersten Anruf be-
hauptet der Betrüger, es bestehe bereits ein Eintrag 
in einem Branchenverzeichnis, der nun kostenpflichtig 
geworden sei. Ein zweiter Anruf dient angeblich der 
»Kontrolle zum Datenabgleich« und dieser wird auf-
gezeichnet. Wenn der Angerufene dann ›ja‹ sagt und 
Unternehmensdaten angibt, hat er den Vertrag mit dem 
Anbieter wirksam und kostenpflichtig abgeschlossen. 
Der Deutsche Schutzverband gegen Wirtschaftskrimi-
nalität nennt diese Methode »Kölner Masche«. Wich-
tig: Nie sollte man am Telefon einem solchen Angebot 
zustimmen, sondern klar und deutlich ablehnen!

A U S  D E R  T R I C K K I S T E  D E R  B E T R Ü G E R 
Unternehmer sollten wachsam bleiben und grundsätz-
lich hellhörig werden, wenn sie Folgendes wahrnehmen:

- Der Firmenname ist unklar 
- Das Unternehmen sitzt im Ausland
-  Der Anrufer drängt auf schnelle Entscheidungen 

am Telefon
- Der Anrufer fordert eine sofortige Zahlung 
- Für Rückmeldungen gibt es nur eine 090x-Nummer 

W E R  I S T  D AV O N  B E T R O F F E N ?
Besonders häufig kontaktieren die Abzocker Gründer. 
Neue Veröffentlichungen im Handelsregister oder im 
Internet dienen dazu, den Unternehmen Datenbank- 
oder Branchenbucheinträge, Rechnungen oder Urkun-
den über die Handelsregistereintragung und Ähnliches 
zuzusenden. Aber auch alle anderen Betriebe sind nicht 
vor der Masche gefeit.

W O R A N  E R K E N N T  M A N  D I E  F A K E S ?
Auf diese Warnsignale sollte man achten: Die For-
mulare zeigen den Urheber nicht deutlich, der Sitz 
des Unternehmens ist im Ausland, samt ausländischer 
Telefonnummer. In der Regel ist ein bereits ausgefüll-
ter Überweisungsträger beigefügt. Und auch das gibt 
es: Vertreter erscheinen unangemeldet und nehmen 
auf Anrufe Bezug, die tatsächlich nie stattgefunden 
haben.

W I E  K A N N  M A N  S I C H  S C H Ü T Z E N ?
Formulare sollte jeder Unternehmer vollständig und 
genau lesen. Vorher sollte er prüfen, ob in das besagte 
Register tatsächlich eine Eintragungspflicht besteht. 
Beispielsweise müssen Einzelkaufleute, die nicht im 
Handelsregister eingetragen sind, sich nicht in das 
Transparenzregister eintragen lassen Achtung bei 
Schlagworten wie »Angebot««, »gratis«, »kosten-
los«, »Korrektur«: Sie bedeuten nicht, dass im Klein-
gedruckten keine Kosten stehen!

Wer bei einem Telefonanruf misstrauisch wird, sollte 
ihn sofort beenden. Bestätigen Sie bitte nie Ihre Daten 
am Telefon oder sagen vorschnell »Ja«. Fordern Sie 
immer erst die angeblichen Vertragsunterlagen ein. Die 
Verbraucherzentrale rät: Notieren Sie sich den Namen 
und Unternehmen des Anrufers, sowie Datum, Uhrzeit 
und Rufnummer und was am Telefon besprochen wur-
de. Sollte ein Anruf ohne Ihre Einwilligung erfolgen, 
beschweren Sie sich mit diesen Daten bei der Verbrau-
cherzentrale und der Bundesnetzagentur.

Bevor Sie etwas mündlich oder schriftlich zusagen, 
sollten Sie sich über die Gegenseite informieren. 

W A S  I S T  Z U  T U N  I M  F A L L  D E R  F Ä L L E ? 
Die gute Nachricht: Oft sind die Verträge anfechtbar, 
denn die Methoden der Abzocker sind schon häufig von 
Gerichten als arglistige Täuschung verurteilt worden. 
Mit der Konsequenz, dass die Betroffenen nicht zahlen 
mussten. Deshalb sollten sie sich wehren – in den meis-
ten Fällen haben sie damit Erfolg. Viele Gerichtsent-
scheidungen sind bislang zugunsten der Geschädigten 

 
Bevor Sie etwas 

mündlich oder 

schriftlich zu-

sagen, sollten 

Sie sich über 

die Gegenseite 

 informieren. 
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ergangen. Die Anfechtung sollte jedoch unverzüglich 
erfolgen und mit einem Zugangsnachweis versehen 
werden, mindestens per Einschreiben mit Rückschein.

Die genaue Beurteilung hängt vom Einzelfall ab, vor 
allem dem Layout und dem Wortlaut der jeweiligen 
Schreiben. War deutlich erkennbar, dass es sich um eine 
kostenpflichtige Aktion handelt, wird es schwierig, den 
abgeschlossenen Vertrag anzufechten. Um auf Nummer 
sicher zu gehen, kündigen Sie immer zusätzlich »zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt«. Damit verhindern Sie 
 eine automatische Verlängerung des Vertrags.

Unternehmer haben leider kein gesetzliches Wider-
rufsrecht, wie es den Verbrauchern zusteht. Sie kom-
men also nicht einfach innerhalb von zwei Wochen 
wieder aus dem Vertrag raus.

 
Unternehmer 

 haben leider kein 

gesetzliches 

 Widerrufsrecht, 

wie es den 

 Verbrauchern 

 zusteht.

Ein SHK-Betrieb verschickte seine Rech-
nung per unverschlüsselter E-Mail, die 
von Hackern manipuliert wurde. Er blieb 
auf seinen Kosten sitzen, nachdem der 
Kunde an die Betrüger gezahlt hatte.  

Unternehmen müssen ihre E-Mail-Rechnun-
gen mit Ende-zu-Ende-Verschlüsselung 
versenden. Das fordert das Oberlandes-
gerichts Schleswig in einem aktuellen Fall. 

E-MAIL MIT RECHNUNG WURDE GEHACKT:  
HANDWERKER GEHT LEER AUS

Der Fall: Ein SHK-Handwerker verschickte 
die Rechnungen für seine Leistungen als 
PDF-Datei per E-Mail an eine Kundin. 
 Hacker kaperten und manipulierten die 
Schlussrechnung über 15.385,78 Euro so, 
dass sie falsche Kontodaten anzeigte. Die 
Kundin überwies den Betrag auf das Konto 
der Betrüger. Vor Gericht stritt sie mit dem 
Handwerker, ob sie mit der Überweisung 
ihren Teil des Vertrages erfüllt habe.
 Das Urteil: Die offene Forderung des 
Handwerksbetriebs habe die Kundin mit 
der Zahlung zwar nicht erfüllt, stellte das 
Oberlandesgericht (OLG) klar. Zwischen 
den beiden sei ein Werkvertrag nach § 631 
BGB zustande gekommen. Der Installateur 
habe auch seine vertraglich geschuldete 
Werkleistung erbracht, und es war nach 
Abnahme des Werkes noch eine Vergütung 
in  Höhe von 15.385,78 Euro fällig. 

Datenschutz verletzt
Trotzdem müsse die Kundin nicht erneut 
 zahlen, urteilten die Richter. Denn sie habe 
gegen den Betrieb einen Anspruch auf Scha-
densersatz aus Art. 82 Abs. 2 DSGVO, den sie 
der Werklohnforderung entgegenhalten 

R A T  U N D  C H E C K L I S T E
Für alle Ratsuchenden hat der Deutsche 
Schutzverband gegen Wirtschaftskrimi-
nalität (DSW) Informationen zusammen-
gestellt, die online abgerufen werden 
 können. Eine Liste mit einschlägig bekann-
ten  schwarzen Schafen veröffentlicht der 
Bundesanzeiger kostenlos im Internet.

D I E  H A N D W E R K S K A M M E R N  H E L F E N
Die Handwerkskammern helfen Betroffenen. Sie ent-
werfen Schreiben, mit denen man den Vertrag anfech-
ten kann. Auch wenn Mahnungen von Rechtsanwälten 
und Inkassounternehmen kommen, stehen die HWK 
ihren Mitgliedern zur Seite. 

könne. Der Handwerker habe mit der Rech-
nungsstellung personenbezogene Daten der 
Kundin computertechnisch verarbeitet. 
 Dabei hätte er die in Art. 5, 24, und 32 DSGVO 
enthaltenen Grundsätze beachten  müssen. 
Ein Versand der Rechnung als E-Mail- Anhang 
genüge diesen Vorgaben nicht.
 Die Transportverschlüsselung, die das 
Unternehmen beim Versand der Mail in 
Form von SMTP über TLS verwendet habe, 
sei unzureichend und nicht zum Daten-
schutz geeignet. Gerade bei sensiblen oder 
persönlichen Daten ist nach Ansicht der 
Richter eine Ende-zu-Ende-Verschlüsse-
lung notwendig, wenn für Kunden durch 
Hacking ein hohes finanzielles Risiko 
 bestehe. Das Risiko eines Vermögens-
schadens durch Datenhacking hafte den 
E-Mail-Rechnungen per se an.
 Deshalb fordert das OLG ein proaktives 
Handeln von den Unternehmen. Den techni-
schen und finanziellen Aufwand müsse auch 
ein mittelständischer Handwerksbetrieb auf 
sich nehmen – oder er müsse die Rechnun-
gen eben wie früher per Post verschicken. 
(Oberlandesgericht Schleswig, Urteil vom 
18. Dezember 2024, Az. 12 U 9/24)    AKI  Fo
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DIE MAGIE DES ZINSESZINS – DOCH OHNE 
GEDULD UND DISZIPLIN KEIN ZAUBER

 
Gerade für die 

 Altersvorsorge 

ist der 

 Zinseszins ein 

unschätzbarer 

Vorteil.

Warren Buffett, einer der reichsten Menschen unserer Zeit mit einem 
 geschätzten Vermögen von über 150 Milliarden US-Dollar, verdankt seinen 
 finanziellen Erfolg nicht nur seinem Gespür für herausragende Unter-
nehmen, sondern auch seiner konsequenten Nutzung des Zinseszinseffekts. 
Dieser Effekt, den Buffett als das »achte Weltwunder« bezeichnet, steht 
im Zentrum seiner langfristigen Investitionsstrategie.

Mit Disziplin und Geduld kann der Zinseszins
effekt seine volle Kraft entfalten.
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Der Zinseszins bewirkt, dass nicht nur das ursprüng-
lich investierte Kapital Zinsen generiert, sondern auch 
die bereits erhaltenen Zinsen wiederum verzinst wer-
den. Dieser Prozess führt über die Zeit zu einem expo-
nentiellen Wachstum des Vermögens. Eine einfache 
Faustregel, die sogenannte 72er-Regel, hilft dabei, die 
Zeitspanne bis zur Verdopplung des Kapitals abzu-
schätzen: Man teilt die Zahl 72 durch die jährliche 
Durchschnittsrendite. Beispielsweise dauert es bei 
 einer Rendite von 2 % etwa 36 Jahre, um das Vermögen 
zu verdoppeln, während es bei 7 % nur etwa 10 Jahre 
dauert. Mathe matisch lässt sich der Zinseszins wie 
folgt darstellen: End kapital=Anfangskapital×(1+Ren-
dite)Jahre. Da die Zinseszins-Formel eine Exponen-
tialfunktion ist, steigt das Kapital nicht mit einer kon-
stanten Rate, sondern beschleunigt sich über die Zeit.
    In der Theorie lässt sich das Phänomen gut veran-
schaulichen, doch nur die wenigsten profitieren lang-
fristig davon. Denn der Zinseszinseffekt entfaltet 
 seine volle Kraft nur in Kombination mit persönlichen 
Tugenden wie Disziplin und Geduld. In der Praxis zeigt 

sich  jedoch, dass viele Anleger dem Zinseszinseffekt nicht die nötige Zeit 
 geben: Der durchschnittliche ETF-Sparplan wird bereits nach sieben Jahren 
für die nächste größere Anschaffung geplündert. Buffetts Erfolg ist ein Para-
debeispiel dafür, wie langfristiges Denken und Vertrauen in den Prozess den 
Unterschied machen. Er hält seine Beteiligungen im Durchschnitt über zwan-
zig Jahre – eine bemerkenswerte Strategie in der schnelllebigen  Finanzwelt.
 Um den Zinseszinseffekt bestmöglich für sich zu nutzen, kann man bei-
spielsweise Geld auf einem verzinsten Konto anlegen. Allerdings ist der 
 Effekt umso größer, je höher die erzielte Rendite ist. Aktieninvestitionen 
bieten hier oft höhere Renditechancen als traditionelle Sparprodukte. Wich-
tig ist jedoch, in ein breit gestreutes ETF-Portfolio zu investieren, um lang-
fristig von den Wachstumschancen der Märkte zu profitieren, gleichzeitig 
aber nicht von der Performance einzelner Aktien abhängig zu sein.
 Gerade für die Altersvorsorge ist der Zinseszins ein unschätzbarer Vorteil. 
Da über Jahrzehnte hinweg gespart und investiert wird – idealerweise ab dem 
ersten Job bis zum Renteneintritt –, kann sich der Zinseszinseffekt besonders 
stark entfalten. So kann man persönlich von diesem »achten Weltwunder« 
profitieren.   pensionflow.de
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Text: Dagmar Schweickert _

Zwei Zimmerer retten sechs Menschen vor dem 
Flammentod – was übertrieben dramatisch 
klingt, hat sich genauso in Koblenz ereig-

net.  Die Westerwälder Zimmermänner Louis Marx 
(23) und Jan Vockel (33) arbeiteten im Rahmen einer 
Dachstuhlsanierung an einer Balkenlage, als sie durch 
Rauch und »seltsame Geräusche« auf einen verhee-
renden Brand in einem Wohnhaus aufmerksam wurden, 
das sich in nur zehn Meter Luftlinie entfernt befand. 
Typisch für das Handwerk: Die beiden Männer han-
delten sofort, verständigten die Feuerwehr, nahmen 
Bewohner in Empfang, die aus dem Haus flüchteten, 
und hielten sie davon ab, unter Schock ins Haus zu-
rückzukehren, während bereits große Flammen aus den 
Fenstern schlugen. Zimmermann Louis Marx ist seit 
seiner Kindheit in der Feuerwehr. Ihm war klar: »Bis 
die Feuerwehr hier ist und die Drehleiter aufgebaut hat, 

Z W E I  W E ST E R WÄ L D E R  Z I M M E R E R  E N T D E C K T E N  V O N  I H R E R  B A U ST E L L E  I N  KO B L E N Z  

A U S  M E N S C H E N  I N  L E B E N S G E F A H R  U N D  R E A G I E RT E N  S O F O RT.

Mit Kran und Bauwanne  
aus Flammen gerettet
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Noch bevor die 80 offiziellen Einsatzkräfte eintrafen, retteten zwei Zimmerer mit ihrem Baukran  
Eingeschlossene aus den oberen Stockwerken. Der entschlossene Einsatz der Zimmerer sorgte für  
Aufsehen und viel Zuspruch auf Social Media und eine intensive Bericht erstattung der Medien.  
»Respekt« und »so sind sie eben, die Handwerker – die machen einfach«, hieß es da unter anderem.

kann es zu spät sein«. Sein Kollege Jan Vockel sprintete 
aufs Gerüst, holte die Fernbedienung des Krans auf ihrer 
Baustelle und befestigte eine Bauwanne am Ausleger. 
Louis Marx brachte Schaulustige aus dem Schwenkbereich, 
wies seinen Kollegen ein, der die Wanne navigierte, und 
beruhigte gleichzeitig die Menschen, die im dritten Stock 
um ihr Leben schrien. »Ich habe ihnen erklärt, wie sie in die 
Wanne steigen sollen. Da war soviel Feuer, dass sie nicht 
gezögert haben.« Zweimal fuhren die Zimmermänner die 
Wanne hoch und mit jeweils mehreren Menschen hinun-
ter, kurz vor der dritten Fahrt brachte die Feuerwehr ihre 
Drehleiter in Position  – Marx und Vockel machten sofort 
Platz. Zu dem Zeitpunkt hatten sie zwei Kinder, zwei Frauen 
und zwei Männer gerettet, »für die es mittlerweile wirklich 
heiß geworden war. Die wären gestorben, wenn wir nicht 
sofort geholfen hätten.« Ihre Chefs von Thomas Becker 
Holzbau und Aaron Becker Holzbau in Kölbingen sind stolz: 
»Die beiden haben genau richtig reagiert!« Und auch die 
Feuerwehr lobte sie erst vor Ort und später per Mail: »Das 
war in der Situation genau die richtige Entscheidung!«
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KRANKENSTAND IM HANDWERK UNVERÄNDERT HOCH

Was unter einer »kom plet ten Da ch er neue rung« 
zu ver ste hen ist, sollte der Bundesgerichtshof 
(BGH) klären. Im Maklerexposé stand, dass bei 
dem Haus »das Dach komplett erneuert« worden 
sei. Tatsächlich waren aber nur die Bitumenbahnen 
ersetzt worden. Die Hauskäufer zogen vor Gericht. 
Der BGH gab ihnen Recht. Einen allgemeinen 
Sprachgebrauch, dass unter »Dach« immer nur 
die äußere Dachschicht zu verstehen sei, gebe es 
nicht, erklärten die Bundesrichter. Es hänge vom 
Dachtyp und -aufbau ab und komme darauf an, was 
ein durchschnittlicher Käufer erwarten konnte. Der 
allgemeine Sprachgebrauch meine jedenfalls nicht 
nur die Erneuerung der obersten Dachschicht (BGH, 
Urteil vom 6.  Dezember 2024, Az. V ZR 229/23).    AKI

Rund 12,7 Tage waren Beschäftigte im 
Handwerk im Jahr 2024 im Schnitt krank-
geschrieben. Das meldet die IKK classic. 
Besonders häufig sorgten Muskel- und 
Skeletterkrankungen für Fehlzeiten.  Der 
Krankenstand im Handwerk lag im Jahr 
2024 bei sieben Prozent und damit im drit-
ten Jahr in Folge deutlich über dem Stand 
der Jahre davor. Das geht aus einer Analyse 
der IKK classic hervor. Insgesamt fehlten 

70,1 Prozent der Mitarbeitenden mindes-
tens einen Tag mit einer Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung (AU). Die Zahl der 
Krankheitsfälle lag bei 2,1 pro Versicher-
tem auf Vorjahresniveau. Der Anteil der 
Langzeiterkrankungen (mehr als 42 Tage) 
stieg leicht auf 47,6 Prozent. Die meisten 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer im 
Handwerk waren wegen Muskel- und Ske-
letterkrankungen krankgeschrieben. Auf 

INNOVATIVES HEIZUNGS-HYBRID SYSTEM 
ERHÄLT BUNDESWEITE ANERKENNUNG

Die Erfolgsgeschichte ist noch nicht aus-
erzählt! Vor knapp einem Jahr nahm Peter 
Brecklinghaus aus Wallmenroth im Kreis 
 Altenkirchen den Innovationspreis Rhein-
land-Pfalz in der Kategorie Handwerk ent-
gegen. Jetzt gehört er zu den sechs Preis-
trägern, die mit dem Bundespreis für her-
vorragende innovatorische Leistungen für 
das Handwerk geehrt wurden. 
 Michael Kellner, Parlamentarischer 
Staatssekretär im Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz, überreichte 
dem Inhaber der HSS GmbH in Betzdorf auf 

der Internationalen Handwerksmesse in 
München die hohe Auszeichnung für sein 
neuartiges Heizungs-Hybrid System, das 
»jede Öl- und Gasheizung unkompliziert 
und kostensparend mit einer Wärmepumpe 
verbindet und auf diesem Weg bis zu 50 
Prozent der Energiekosten und mindestens 
80 Prozent der fossilen Brennstoffe Öl oder 
Gas einspart« – so der Installateur- und 
Heizungsbauermeister. Mit seinem großen 
Erfindergeist und Engagement hat er ein 
klares Ziel vor Augen: den Klimaschutz und 
die Energiewende voranzutreiben.  Denise Nuss
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Platz zwei folgten Atemwegserkrankungen 
und an dritter Stelle Verletzungen und 
 Vergiftungen. Psychische Erkrankungen 
nahmen weiter zu, sie waren für 14,2 Pro-
zent der Krankschreibungen verantwort-
lich. »Trotz dieses leichten Anstiegs sind 
Handwerkerinnen und Handwerker nach 
wie vor seltener von psychischen Erkran-
kungen betroffen als der Durchschnitt aller 
Ver sicherten der IKK classic«, heißt es.   KF

Von links: Preisträger Peter Brecklinghaus und Maria del Mar 
Olmos Hidalgo, Inhaber und Geschäftsführerin der HHS GmbH in 
Betzdorf,  mit Michael Kellner,  Parlamentarischer Staatssekretär 
im Bundeswirtschaftsministerium, der die Innovationspreise 
 überreichte.

12,7 TAGE

WANN IST EIN DACH »KOMPLETT 
ERNEUERT«?

BGH-URTEIL
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DHB: Herr Krause, wie entwickelt sich die Nachfra-

ge in der Branche in Zeiten großer Unsicherheit – 

wie ist aktuell die Stimmung bei Ihren Kunden? 

Krause: Die Stimmung ist gemischt – einige unserer 

Kunden aus Handwerk und Industrie spüren die Aus-

wirkungen der hohen Inflation und der Energiekrise 

deutlich. Gleichzeitig zeigen sich viele Bereiche re- 

si lient. Wir arbeiten ja auch sehr viel mit mittelstän-

dischen Betrieben zusammen, wie es die regionalen 

Partner im DBL Verbund selbst sind. Es gibt bei uns 

nach wie vor eine stabile Grundnachfrage nach hoch-

wertiger Workwear, weil sie einfach eine Notwendig-

keit ist – sowohl für den Schutz der Mitarbeiter als 

auch für die professionelle Außenwirkung. Ein großer 

Treiber bleibt das Thema Fachkräftemangel.

DHB: Was heißt das? 

Krause: Fachkräftemangel und damit Mitarbeiterge-

winnung beschäftigt viele Betriebe. Das beginnt bei 

den Azubis. Dort, wo es Betrieben gelingt, die weni-

gen Fachkräfte und Azubis durch Wertschätzung, ein 

modernes Umfeld und attraktive Bedingungen zu 

binden, läuft es besser. Und da kommt auch gute Ar-

beitskleidung ins Spiel. Profis, die hochwertige Klei-

dung, im besten Fall ihre präferierte Marke, bereitge-

stellt bekommen und diese nicht selbst waschen und 

reparieren müssen, sind zufriedener. Und fühlen sich 

wertgeschätzt. Das bleibt ein wichtiger Faktor!

DHB: Was kommt gut an – und was bietet die DBL?

Krause: Neben unserem Service, der die Betriebe und 

die Mitarbeiter entlastet, ist die Auswahl an Artikeln 

entscheidend. Moderne Workwear, Kollektionen an-

gesagter Marken genauso wie eigene, preisbewusste 

Linien. Dazu Schnitte, die in der Praxis überzeugen, 

und viel Komfort durch große Stretchpartien. 2025 

 legen wir den Fokus auch auf eine Erweiterung unse-

rer Basics. Heißt: Shirts und Hoodies, die zur Worker-

hose kombiniert werden. Oder noch mehr Auswahl 

Jacke wie Hose? »Workwear 
muss Mitarbeiter überzeugen.« 

bei  Ergänzungsartikeln. Etwa wattierte Westen oder 

hochfunktionale Wintersoftshelljacken.  Alles, was 

den individuellen Wohlfühlcharakter bei den Mitar-

beitern nach vorne bringt, kommt an.

DHB: Geht der Wohlfühlcharakter nicht auf  Kosten 

des professionellen Auftritts?

Krause: Der professionelle Firmenauftritt ist unse-

ren Kunden immer ein besonderes Anliegen – dabei 

unterstützen wir sie, indem wir zum Beispiel auch 

Shirts und Hoodies mit Firmenlogos veredeln. Zudem 

 stellen wir im textilen Leasing durch die regelmäßige, 

fachgerechte Wäsche und Reparatur den sauberen 

Auftritt sicher.

DHB: Welche Rolle spielen Damenschnitte?

Krause: Gerade im Handwerk gibt es hier Nachhol-

bedarf. In der Praxis werden Handwerkerinnen häu-

fig mit Unisexkleidung ausgestattet, was bei Kol-

lektionen mit einem breit gefächerten Größenspek-

trum und durchdachten Schnitten gut funktioniert – 

aller dings werden Damenschnitte bei Arbeitsjacken, 

Worker hosen und Funktionstextilien immer beliebter. 

Entsprechend haben auch wir unser Sortiment erwei-

tert, 2025 beispielsweise mit zusätzlichen Damenar-

tikeln in unserer Workwear-Kollektion DBL Forward. 

DHB: Was ist mit dem Thema PSA – bleibt es auch 

2025 wichtig für Handwerk und Industrie? 

Krause: Persönliche Schutzkleidung bleibt für viele 

Bereiche unverzichtbar – das ist schon den strengen 

Richtlinien der Berufsgenossenschaften geschuldet. 

Um ihre Mitarbeiter bestmöglich zu schützen, bieten 

wir unseren Kunden mit Workwear und dazu normge-

rechter PSA ein Alles-aus-einer-Hand-Prinzip und 2025 

noch mehr Auswahl. Zudem werden wir unser Sor-

timent um eine weitere, multinormierte Kollektion 

 erweitern. Denn auch hier möchten die Profis häufig 

nicht auf ihre Lieblingsmarke verzichten.        STE

S 30

Im Interview spricht Thomas Krause, Verkaufsleiter Böge Textil-Service bei 
DBL, über Entwicklungen und Trends im Bereich Arbeitskleidung.

Thomas Krause, DBL
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STRAUSS Workwear  
jetzt mieten.
Noch mehr Auswahl – die DBL erweitert ihr Angebot 
an ausgewählten STRAUSS Artikeln im komfortablen 
Mietservice. Ausstatten, holen, waschen, reparieren, 
bringen – alles inklusive. Fragen Sie gleich Ihr indivi-
duelles Angebot an: dbl.de/strauss-mieten

DBL – Deutsche Berufskleider-Leasing GmbH
tel: +49 800 310 311 0 | info@dbl.de

Neue  

Artikel & 

Farben!
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Anzeige

Sonderthema Berufsbekleidung 
DHB 04.2025

N eue Produkte, neue Farben, noch mehr Kombinati-

onsmöglichkeiten: Der Kölner Berufsbekleidungsher-

steller BP - Bierbaum-Proenen erweitert seine belieb-

te Workwear-Kollektion BPlus und schafft so noch mehr Aus-

wahl für einzelne Worker und ganze Teams. Das Highlight sind 

die neuen Hybrid-Hosen in Damen- und Herrenpassform: Sie sind 

leicht, beweglich, robust und extrem langlebig. 

»Wir haben die besten Eigenschaften von Superstretch- und 

robustem Gewebe in Einklang gebracht, um maximale Bewe-

gungsfreiheit und höchsten Tragekomfort mit Langlebigkeit zu 

vereinen«, erklärt Alexander Slotnikow, Produktmanager für 

Workwear bei BP. Der innovative Materialmix und Stretch-Ele-

mente an den richtigen Stellen sorgen für Bewegungsfreiheit 

und eine spürbare Erleichterung beim Arbeiten. Das  Gewebe ist 

BP erweitert Workwear-Kollektion 
BPlus um Circular-Produkte

aber nicht nur äußerst leicht und flexibel, sondern im Arbeits-

alltag auch besonders strapazierfähig und zugleich nach ISO 

15797 Industriewäsche-geeignet.  

Was die neuen Hybrid-Hosen darüber hinaus besonders 

macht: Die roten Modelle bestehen zum Teil aus bereits recycel-

tem Material, das schon mal verwendet wurde – und sind selbst 

wiederum recyclingfähig. Das heißt: Der Kreislauf wird geschlos-

sen. Damit sind die Circular-Produkte ein Bekenntnis zur Kreis-

laufwirtschaft und tragen zur Abfallreduzierung bei.       STE

Das Superstretch- Material 
gewährt  optimale 
 Bewe  gungs freiheit.
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Von Claudia Stemick

W o Wärmepumpen verbaut, Fassaden gedämmt oder 

Photovoltaikanlagen auf Dächer gebracht wer-

den, da sind Handwerker vor Ort. Doch Handwerker 

 setzen nicht nur die Klimawende mit zahlreichen Maßnahmen 

bei ihren Kunden um, sie sind auch selbst in den Betrieben nach-

haltig aufgestellt. Mit dem Klimaretter Award Handwerk wird 

das eigene Engagement von Betrieben in puncto Nachhaltigkeit 

gewürdigt. 

Das Deutsche Handwerksblatt und der Workwear-Hersteller 

Fristads sind Ausrichter des 2023 ins Leben gerufenen Awards. 

»Wir wissen, wie viel Handwerksunternehmen für das Klima 

 leisten und möchten dies einer breiteren Öffentlichkeit bekann-

Klimaretter-Award 2025 für 
Handwerksbetriebe ausgelobt
Den Gewinnern winken Preise im Gesamtwert von 20.000 Euro 
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Preise im Gesamtwert  
von 20.000 Euro

1. Preis:  
Fristads Workwear im Wert von 10.000 Euro

2. Preis: 
Fristads Workwear im Wert von 5.000 Euro

3. Preis: 
Fristads Workwear im Wert von 3.000 Euro

4. und 5. Platz: 
Fristads Workwear im Wert von je 1.000 Euro

2023 wurde der Klima-
retter Award Handwerk 

erstmalig verliehen. 
Das Bild zeigt die 

 strahlenden Preis träger 
inmitten der Jury.



S 33DHB 04.2025 Advertorial Klimaretter-Award

ter machen«, sagt Stefan Buhren, Chefredakteur von Deutsches 

Handwerksblatt. »Daher suchen wir Unternehmen mit Vorbild-

funktion, die zeigen, was sie bereits in ihrem Betrieb umgesetzt 

haben.«

Klimafreundliche Betriebe mit Ideenreichtum
Wie sehr Handwerksunternehmen bereits klimafreundlich auf-

gestellt sind, davon konnten sich die Initiatoren vor zwei Jahren 

beim erstmaligen Ausloben des Wettbewerbs selbst überzeugen. 

Zahlreiche qualitativ hochwertige Bewerbungen zeigten bereits 

2023, wie innovativ und ideenreich das deutsche Handwerk ist. 

Ob durch die Verwendung nachhaltiger  Materialien, die Umset-

zung von Recyclingmaßnahmen oder  effiziente Energielösungen 

im eigenen Unternehmen, der  Kreativität waren keine Grenzen 

gesetzt. Nun geht es darum, wer den Award 2025 zu sich holt.

Thomas Syring, Managing Director DACH bei Fristads Work-

wear, zeigt sich gespannt auf die diesjährigen  Einsendungen und 

erläutert das Engagement des Workwear-Herstellers: » Gerade 

Fristads als nachhaltig aufgestellter Workwear-Her steller ist es 

ein großes Anliegen, das Engagement des Handwerks in Sachen 

Klimaschutz zu stärken und auszuzeichnen. Im Deutschen Hand-

werksblatt haben wir dazu einen idealen Partner gefunden.«

Mitmachen können alle eingetragenen Handwerksbetrie-

be aus Deutschland, die im eigenen Unternehmen erfolgreich 

klima freundliche Projekte umgesetzt haben.  Die Gewinner 

 werden mit Preisen im Gesamtwert von 20.000 Euro ausgezeich-

net. Fristads stattet die kompletten Teams der Gewinner mit 

 gewerkspezifischer Berufs- und Schutzkleidung aus. Zusätzlich 

erhalten sie Video-Betriebsportraits und professio nelle Unter-

stützung in der Medienarbeit.

Vorteile auf einen Blick 
- Das Engagement des Handwerks wird sichtbar gemacht.

- Die tägliche Arbeit Ihrer Mitarbeiter wird gewürdigt.

-  Es werden Anreize für andere Betriebe gesetzt, um gemein-

sam als Branche den Beitrag zur Rettung des Klimas leisten 

zu  können.

-  Ihr Unternehmen kann Best-Practice-Beispiele zeigen.

-  Sie können von einer umfangreichen Berichterstattung in 

den Medien profitieren.

-  Die Auszeichnung ist ein Pluspunkt für Ihr Unternehmensimage 

bei Ihren Kunden.

- Die Auszeichnung macht sie als Arbeitgeber attraktiv.

Bewerbungen sind ab sofort möglich. Bewerbungsschluss ist der 

31. August 2025. Danach trifft sich die Expertenjury und wählt die 

Gewinner aus. Diese werden im Vorfeld der Verleihung informiert 

und nach Düsseldorf eingeladen. Die Preisverleihung findet auf 

der Fachmesse A+A in Düsseldorf im November 2025 statt. 

Informationen rund um den Award sowie die Bewerbungs-

unterlagen finden Sie unter klimaretter-handwerk.de. 

»Wir wissen, wie viel 
Handwerksunternehmen 
für das Klima leisten 
und möchten dies einer 
breiteren Öffentlichkeit 
bekannter machen. Wir 
suchen Unternehmen mit 
Vorbildfunktion, die zeigen, 
was sie bereits in ihrem 
Betrieb umgesetzt haben.«
Stefan Buhren, Chefredakteur von 

Deutsches Handwerksblatt
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von Dr.-Ing. Martina Schneller_

Wenn Sie Ihr Handwerk kreativ in Sze-
ne setzen möchten, dann könnte KaI 
Stimmen, Klänge oder Musik erstel-

len. Stellen Sie sich vor, Sie benötigen ein bestimmtes 
Hintergrundgeräusch, wie den Klang eines Pinsel-
strichs, den Schlag eines Hammers oder das Schnei-
den eines Glases für Ihren Social-Media-Auftritt. Sie 
müssen diesen Sound nicht selbst aufnehmen, sondern 
können ihn durch eine entsprechende Beschreibung 
von KaI generieren lassen. Vielleicht lassen Sie sich 
auch direkt Ihren »Handwerker-Beat« erstellen und 
machen Ihre Marke noch einzigartiger. Denn KaI kann 
auch Musik komponieren. Dazu werden aus bekannten 
Musikstücken neue Melodien und Harmonien erzeugt. 
Passt das Genre nicht, dann bitten Sie KaI einfach, 
die Komposition in einem anderen Genre umzusetzen. 
Auch die Erzeugung von Sprachaufnahmen wird durch 
KaI verbessert. Mit einer natürlichen und ausdrucks-
starken Stimme kann KaI Texte präsentieren und dabei 
Emotionen und Nuancen, die den Zuhörenden fesseln, 
einfließen lassen. 

Auch bei visuellen Inhalten kann KaI behilflich sein. Ob 
es darum geht, ein Bild von Grund auf neu zu erstel-
len, ein bestehendes Bild weiter zu verarbeiten, ein 
Foto oder eine Skizze oder gar eine Comiczeichnung 
gewünscht sind – die Art der Umsetzung ist KaI egal, 
denn KaI ist sehr talentiert. Auch aus Kundenwünschen 

kreative Entwürfe für Möbel oder Designobjekte kann 
KaI entwerfen und nicht nur das. KaI kann aus einer 
Skizze eine originalgetreue Visualisierung erstellen. 
Hier können Sie KaI nicht nur als sehr geduldigen Ent-
werfenden einstellen, sondern auch, um der Kund-
schaft durch die Visualisierung der Skizze das reale 
Objekt direkt in 3D vorzustellen. Aber vielleicht suchen 
Sie auch einfach nur nach außergewöhnlichen Gravur-, 
Schnitzmustern oder anderen Dekorelementen. Lassen 
Sie sich doch inspirieren. Vielleicht auch von abstrak-
ten oder thematischen Wandmalereien. Was im Bild 
möglich ist, ist auch im Video umsetzbar.

U N T E R S T Ü T Z U N G  B E I  E- M A I L- K O R R E S P O N D E N Z
Nachdem wir gesehen haben, was mit Bildern, Geräu-
schen und Stimmen möglich ist: Was kann KaI denn so 
mit Texten anstellen? Dass KaI Texte zusammenfassen 
kann, hatten wir schon in einem vorherigen Beitrag 
thematisiert – dabei sollte KaI allerdings nicht kreativ 
sein, oder – wie es im Rahmen einer KI genannt wird – 
nicht halluzinieren, schließlich 
erwarten wir eine Zusammenfas-
sung der tatsächlichen Inhalte. KaI 
könnte aber passende Schlagworte 
hinzufügen oder eine Antwort für 
eine eingegangene E-Mail vor-
formulieren. Die Abarbeitung von 
den täglich zahlreichen E-Mails könnte so einfacher, 
schneller und trotzdem richtig erfolgen. Richtig kre-
ativ werden kann KaI beim Schreiben von poetischen 
oder humorvollen Produktbeschreibungen, die die Ge-
schichte hinter dem Werkstück erzählen. Oder wenn 
KaI für Firmenwagen, Werbetafeln, Social Media etc. 
witzige oder eingängige Werbeslogans erstellt. Oder 
wenn er kreative und dennoch personalisierte Texte 
für Gravuren – von romantischen Sprüchen bis hin zu 
Zitaten – entwirft. 

I N  D E R  S E C H ST E N  F O LG E  U N S E R E R  K I  S E R I E  E R F A H R E N  S I E ,  DAS S  K A I 

A U C H   K R E AT I V  I ST.  U N S E R  D I G I TA L E R  AS S I ST E N T  K A N N  M I T  H I L F E  V O N 

T E X T E N ,  B I L D E R N ,  ST I M M E N  O D E R  G E R Ä U S C H E N  E T WAS  N E U E S  E R Z E U G E N .

KaI als Grafiker, 
Texter und Komponist

»KI ist nur eine 
Assistenz, nutzen Sie 
diese als Copilot und 
nicht als Autopilot!«
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KaI ist ein wahrer 
 Tausendsassa: Der 

 digitale Assistent kann 
hören, sprechen und 

 sogar kreativ werden. 

S T I L T R A N S F E R  F Ü R  B I L D E R  U N D  S T I M M E N
Ein besonders kreativer Einsatzbereich von KaI ist der 
Stiltransfer. Diese Technik ermöglicht es, den Stil zum 
Beispiel eines Kunstwerks auf ein Bild zu übertragen. Stel-
len Sie sich vor, Sie haben ein Foto, das Sie im Stil eines 
berühmten Gemäldes sehen möchten. KaI kann diesen 
Stiltransfer durchführen und das Foto in ein Kunstwerk 
verwandeln, das aussieht, als wäre es von einem Meister-
künstler geschaffen worden. KaI verändert Bilder, Videos, 
Geräusche, Stimmen und auch Musik. Dieser Stiltransfer 
ist auch bei einer Stimme möglich, so kann KaI beispiels-
weise in einer Schulung Inhalte mit Ihrer Stimme vor-
tragen, ohne dass Sie das Gesagte jemals gesagt haben. 

Wichtig ist: Nur weil KaI die Kompetenz hat, so ist der Ein-
satz dieser Kompetenz nicht erlaubt. Achten Sie immer auf 
die Rechte anderer Personen. Mir ist wichtig, dass Ihnen 
bekannt ist, was grundsätzlich möglich ist. Beim Einsatz 
von KaI müssen Sie berücksichtigen, ob der Einsatz bzw. 
in welchem Rahmen der Einsatz von KaI erlaubt ist. 

In der nächsten Ausgabe werden wir uns mit der Kom-
petenz von KaI im Bereich der Linguistik genauer 
beschäftigen. Und wenn es Ihnen bis dahin zu lange 
dauert, dann melden Sie sich einfach bei uns – dem 
Mittelstand-Digital Zentrum Handwerk. 

Bitte denken Sie beim Einsatz von künstlicher In-
telligenz KI immer daran: KI ist nur ein Algorithmus 
und hat keine Intelligenz. KI ist nur eine Assistenz, 
nutzen Sie diese als Copilot und nicht als Autopilot! 
 
Die Autorin ist Mitarbeiterin des vom Bundeswirt-
schaftsministerium geförderten Mittelstand-Digital 
Zentrums Handwerk. Es unterstützt Handwerksbe-
triebe und Handwerksorganisationen seit 2016 dabei, 
die Chancen digitaler Technologien, Prozesse und Ge-
schäftsmodelle zu nutzen – kostenfrei, anbieterneu-
tral und deutschlandweit. Seit 2024 liegt ein besonde-
rer Fokus auf künstlicher Intelligenz.
handwerkdigital.de
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Richtig kreativ 

werden kann KaI 

beim Schreiben 

von poetischen 

oder humorvol-

len Produkt-

beschreibungen. 
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Arbeitsspeicher und einer schnellen SSD-Festplatte 
bietet ausreichend Leistung für die meisten Büroan-
wendungen. Außerdem sind ein komfortables Display, 
eine gute Tastatur und ein präzises Touchpad für lange 
Arbeitssitzungen unerlässlich. Wer ein eher kleines 
Notebook für maximale Mobilität besitzt, kann es im 
Büro einfach an einen großen Monitor anschließen – 
und erreicht mit einer externen Tastatur und Maus ein 
Arbeitserlebnis wie an einem Desktop-PC.

N O T E B O O K S  F Ü R  U N T E R W E G S
Wenn das Notebook auch unterwegs genutzt werden 
soll, sollten Betriebe auf zusätzliche Ausstattungs-
merkmale achten. Damit sich alle Informationen auch 
unter freiem Himmel gut ablesen lassen, sind matte 
und entspiegelte Displays die erste Wahl. Je nach Ein-
satzbereich können auch sogenannte »Convertibles« 
clevere Alternativen sein: Bei diesen Notebooks lässt 
sich die Tastatur dank eines 360-Grad-Scharniers ein-
fach wegklappen, sodass die Geräte als Touchscreen-
Tablets nutzbar sind – zum Beispiel für Skizzen oder 
handschriftliche Notizen. 

H A N D W E R K  4 . 0 :  B E I M  K A U F  E I N E S  N OT E B O O K S  H A B E N  H A N D W E R K E R  D I E  WA H L   Z W I S C H E N 

V E R S C H I E D E N E N  A U S STAT T U N G S K L AS S E N .  N E B E N  K L AS S I S C H E N  L A P T O P S  G I B T  E S  A U C H 

 R O B U ST E  B A U ST E L L E N  N OT E B O O K S ,  K I  O P T I M I E RT E  G E R ÄT E  U N D  C O N V E RT I B L E S .

Text: Thoma s Busch _

Mobiles Arbeiten ist für viele Handwerker 
unerlässlich. Dabei setzen viele Betriebe 
auf kompakte Notebooks: So lassen sich 

unterwegs E-Mails bearbeiten, Kundenprojekte verwal-
ten oder Angebote und Dokumentationen erstellen. Für 
effizientes Arbeiten ist die Wahl des richtigen Notebooks 
entscheidend. Manchmal genügt ein leistungsstarkes 
Gerät, mit dem vor allem Büroarbeit erledigt wird. Au-
ßendienst- und Werkstattmitarbeiter benötigen hin-
gegen robuste Notebooks, die auch Spritzwasser, Staub 
und Stößen standhalten. Ganz neu auf dem Markt sind 
spezielle KI-Notebooks, die für Aufgaben optimiert sind, 
bei denen künstliche Intelligenz zum Einsatz kommt. 
Doch worauf sollte man beim Kauf achten?

N O T E B O O K S  F Ü R S  B Ü R O
Im Büro kommen Notebooks hauptsächlich für adminis-
trative Aufgaben zum Einsatz, wie Angebote, Rechnun-
gen, Kommunikation per E-Mail und die Nutzung von 
Handwerkersoftware. Hier sind Leistung, Ergonomie 
und Konnektivität wichtige Faktoren. Ein Notebook 
mit einem Intel Core i5- oder i7-Prozessor, 16 GB 
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Unterwegs besser arbeiten:  
Die neuesten Notebooks
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N O T E B O O K S  F Ü R  D I E  B A U S T E L L E
Auf Baustellen und in Werkstätten sind hingegen ganz 
andere Qualitäten gefragt. Hier müssen Notebooks unter 
extremen Bedingungen funktionieren. Technikfeindliche 
Faktoren wie Staub, Feuchtigkeit, Stöße und Vibrationen 
dürfen den Geräten nichts ausmachen. Genau dafür sind 
sogenannte »Ruggedized Laptops« ausgelegt: Die robus-
ten Geräte verfügen über ein stoßfestes Gehäuse, eine 
spritzwassergeschützte Tastatur und kratzfeste Displays. 
Eine IP-Zertifizierung gibt an, wie gut das Notebook ge-
gen Staub und Feuchtigkeit geschützt ist. Besonders hart 
im Nehmen sind Geräte, die nach dem Militärstandard 
MIL-STD-810H getestet sind. Dabei sollten Handwerker 
auf Angaben des Herstellers achten, in welchen Bereichen 
das Notebook den Test bestanden hat – zum Beispiel ho-
he und niedrige Temperaturen, Regen, Luftfeuchtigkeit, 
Vibrationen oder Stoß- und Falltests. Auf abgelegenen 
Baustellen können darüber hinaus zusätzliche Funktionen 
nützlich sein, wie ein integriertes Mobilfunk-Modem und 
ein GPS-Modul zur Navigation.

I N T E L L I G E N T E  B E G L E I T E R :  K I - N O T E B O O K S
Wenn Betriebe auf Zukunftssicherheit setzen wollen, 
sind die brandneuen KI-Notebooks erste Wahl. Denn 
für viele Handwerker wird künstliche Intelligenz in Zu-
kunft eine wichtige Rolle spielen – zum Beispiel beim 

Generieren von Texten und Bildern, bei der automati-
schen Angebotserstellung, der Bilderkennung oder bei 
Dateneingaben per Sprachsteuerung. KI-Notebooks 
verfügen über eine spezielle Hardware, die KI-Anwen-
dungen automatisch beschleunigt. Dies gelingt durch 
das Zusammenspiel von schnellen Prozessoren, einer 
effizienten Grafikeinheit und der sogenannten Neural 
Processing Unit (NPU) – einer neuronalen Rechenein-
heit für KI-Funktionen. 

Ein besonderer Vorteil der Geräte: Die Ausführung der 
meisten KI-Aufgaben findet – sofern die eingesetzte 
Software dies unterstützt – lokal auf dem Notebook statt, 
sodass sensible Daten nicht über das Internet verschickt 
werden. Dies erhöht die Datensicherheit und erleichtert 
die Einhaltung der DSGVO. Aktuell sind KI-Notebooks 
allerdings noch relativ teuer und die Software-Unter-
stützung ist begrenzt. In den nächsten Monaten, wenn 
sich die Technologie weiterverbreitet, werden die Ein-
satzmöglichkeiten aber deutlich zunehmen.

Fazit: Die Wahl des passenden Notebooks hängt im-
mer von den individuellen Anforderungen des Be-
triebs ab. In jedem Fall sollte das gewählte Gerät den 
Arbeitsalltag erleichtern, maximale Datensicherheit 
bieten und die eigene Produktivität spürbar steigern.

 
Ganz neu auf 

dem Markt sind 

 spezielle  

KI-Notebooks.

Leistung
Um Büro- und Handwerkersoftware flüssig 
zu nutzen, sollte das Notebook über einen 
leistungsstarken Prozessor (z. B. Intel Core 
i5/ i7 oder AMD Ryzen 5/ 7), mindestens 
16 GB Arbeitsspeicher und eine SSD mit 
mindestens 512 GB verfügen.

Mobilität
Optimal sind kompakte, leichte Notebooks 
mit maximal 2 kg Gewicht und einer Akku-
laufzeit von mindestens 8 Stunden. Für die 
Internetnutzung unterwegs kann ein in-
tegriertes Mobilfunkmodem sinnvoll sein.

Display
Wenn das Notebook unter freiem Himmel 
und bei Sonneneinstrahlung zum Einsatz 
kommt, ist ein mattes, entspiegeltes 
 Display mit hoher Helligkeit die beste Wahl.

Vielseitigkeit
Wenn im Arbeitsalltag Notebook- und 
T ablet-Funktionalitäten benötigt werden, 
empfehlen sich Con vertibles mit Touch-
screen und ein 360-Grad-Scharnier zum 
 Wegklappen der Tastatur. 

Robustheit
Für den Einsatz auf Baustellen ist ein 
Ruggedized Notebook mit stoßfestem Ge-
häuse, MIL-STD-810H-Zertifizierung sowie 
IP-Schutzklasse für Staub und Spritz-/
Strahlwasser sinnvoll. 

KI
Um Arbeitsabläufe zu beschleunigen, bieten 
KI-Notebooks innovative Funktionen, wie 
Sprachassistenten, automatisierte Termin-
planungen oder intelligente Datenanalysen.

 Sicherheit
Zum Schutz sensibler Informationen sollte 
das Gerät über einen Fingerabdrucksensor, 
TPM-Chip (Trusted Platform Module) und 
Datenverschlüsselung verfügen.

Anschlüsse
Für die Nutzung externer Geräte, wie 
 Monitor, Tastatur, USB-Geräte oder 
 Drucker sollten entsprechende Anschlüsse 
zur  Verfügung stehen.

Service
Eine erweiterte Garantie und Vor-Ort- 
Services sorgen für reibungslose Repara-
turen oder einen schnellen Gerätetausch 
bei Defekten.

CHECKLISTE 

DAS OPTIMALE NOTEBOOK FÜR JEDEN ANSPRUCH
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AUSGEWÄHLTE NOTEBOOKS

Ü B E R B L I C K

MODELL T OUGHBOOK F Z-55 MK 3 ENDURO URB AN N3 PRO RUGGED 14 IDE APAD 5 X 2-IN-1 GEN 9 ZENBOOK DUO (UX8 406)

Hersteller Panasonic Acer Dell Lenovo Asus

Kategorie Ruggedized Notebook Ruggedized Notebook 

(Modell EUN314-51W)

Ruggedized KI-Notebook Robustes Convertible  

KI-Notebook

Convertible KI-Notebook

Betriebssystem Windows 11 Pro Windows 11 Pro Windows 11 Pro Windows 11 Home / Pro Windows 11 Home / Pro

Prozessor Intel Core i5 oder i7 Intel Core i5 Intel Core Ultra 5 / Ultra 7 Snapdragon X Plus  

X1P-42-100

Intel Core Ultra 5 /  

Ultra 7 / Ultra 9

Arbeitsspeicher 16 GB 8 GB 8 / 16 / 32 / 64 GB 16 GB 16 / 32 GB

Display 14 Zoll (35,6 cm) 14 Zoll (35,6 cm) 14 Zoll (35,6 cm) 14 Zoll (35,6 cm) 2x 14 Zoll (35,6 cm) 

Auflösung 768 x 1.366 Pixel 1.080 x 1.920 Pixel 1.080 x 1.920 Pixel 1.200 x 1.920 Pixel 1.800 x 2.880 Pixel /  

1.200 x 1.920 Pixel

Speicherplatz 512 GB 256 / 512 GB 256 / 512 GB / 1 / 2 TB 512 GB / 1 TB 256 / 512 GB

Besonderheiten Getestet nach MIL-STD-810H, 

Magnesium-Gehäuse, SIM/

eSIM, Universalschacht für 

Erweiterungsmodule

Getestet nach MIL-STD-

810H, Fingerabdrucksensor, 

 wasserabweisendes Design 

Getestet nach MIL-STD-810H, 

KI-optimiert, Fingerabdruck-

sensor. Optional: Display mit 

Touchfunktion, GPS, eSIM

Metallgehäuse entspricht 

MIL-STD 810H-Standard, 

2-in-1-Convertible

Getestet nach MIL-STD 810H, 

KI-optimiert, zwei separat 

und zusammen  nutzbare 

OLED-Touchscreens, 

 abnehmbare Tastatur

Aktuelle Preise ca. 2.400 bis 4.200 € ca. 900 - 1.100 € ca. 3.100 bis 5.980 € ca. 1.000 bis 1.500 € ca. 1.600 bis 2.700 €

Internet panasonic.de acer.com dell.com lenovo.com asus.com

MODELL OMNIBOOK ULT R A FLIP SURFACE L AP T OP 6 15« G AL A X Y BOOK 5 PRO 360 M ACBOOK PRO 16«

Hersteller HP Microsoft Samsung Apple

Kategorie Convertible KI-Notebook Robustes KI-Notebook KI-Notebook KI-Notebook

Betriebssystem Windows 11 Home Windows 11 Pro Windows 11 Home / Pro macOS 15.3

Prozessor Intel Core Ultra 7 / Ultra 9 Intel Core Ultra 5 / Ultra 7 Intel Core Ultra 5 / Ultra 7 Apple M4 Pro / M4 Max

Arbeitsspeicher 16 / 32 GB 8 / 16 / 32 / 64 GB 16 / 32 GB 24 / 48 / 36 / 48 GB

Display 14 Zoll (35,6 cm) 15 Zoll (38,1 cm) 16 Zoll (40,6 cm) 16,2 Zoll (41,05 cm)

Auflösung 1.800 x 2.880 Pixel 1.664 x 2.496 Pixel 1.800 x 2.880 Pixel 2.234 x 3.456 Pixel

Speicherplatz 1 / 2 TB 256 / 512 GB / 1 TB 512 GB / 1 / 2 TB 512 GB / 1 TB

Besonderheiten KI-optimiert, Touchscreen, 

IR-Temperatursensor, 

HP-Pen-Unterstützung,  

2-in-1-Convertible

Getestet nach MIL-STD-810H, 

KI-optimiert, Aluminium-

Gehäuse, Touchscreen, 

 Microsoft-Pen-Unterstützung

KI-optimiert, Touchscreen, 

S-Pen-Unterstützung,  

2-in-1-Convertible

KI-optimiert, Aluminiumge-

häuse. Optional: bis zu 128 GB 

Arbeitsspeicher und bis zu 8 

TB Speicherplatz

Aktuelle Preise ca. 1.600 bis 2.400 € ca. 1.600 bis 3.000 € ca. 1.600 bis 2.400 € ca. 2.350 bis 6.000 €

Internet hp.com microsoft.com samsung.com apple.com

Tabelle: Stand 18. März 2025. Alle Angaben ohne Gewähr.
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EINE AKTION VON

dein

HANDWERK
liebstDU

Mach mit bei Handwerks | Miss & Mister!

und willst das allen zeigen?

HANDWERK

Handwerks Miss Mister @missmisterhandwerk @missmisterhandwerk
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Alle Klassen
elektrifiziert

M I T  D E M  E  T R A N S I T  C O U R I E R  S I N D  N U N  A L L E  V I E R  L E I C H T E  N F Z  B A U R E I H E N 

V O N  F O R D  E L E K T R I F I Z I E RT.  W I R  S I N D  D E N  ST R O M E R  G E F A H R E N .
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Text: Stefan Buhren _

Zugegeben, wir sind sehr langsam unterwegs 
gewesen. Aber das Modell war neben uns 
zwei Testfahrern noch mit einer Nutzlast von 

200 Kilogramm beladen, was etwas weniger als einem 
Drittel der maximalen Nutzlast entspricht. Doch nach 
rund anderthalbstündiger Fahrt und einer 70 Kilometer 
langen Strecke mit Autobahn, Landstraße und kurvi-
gen Bergstraßen standen tatsächlich nur elf kWh als 
Verbrauch auf der Anzeige. Dabei gibt Ford selbst für 
seinen neuen E-Transit Courier 17,1 kWh an – wir hätten 
ruhig sportlicher und flotter fahren können.

Der neueste Stromtransporter aus der Transit-Familie 
kann aber nicht nur »sparsam«. Den Insassen bietet 
die Kabine reichlich Platz, sie hat ein üppiges, zentrales 
Display nach klassischer Tablet-Art in der Mitte. Die 
Bedienung ist selbsterklärend. Für alle, die den Courier 
nicht von der Größe einordnen können: Es ist der kleinste 
Transporter aus der Ford-Familie. Mit dem neuen, klei-
nen Stromer hat Ford nun alle Nfz-Baureihen elektrifi-
ziert, alle sind als reine Stromer erhältlich, lediglich der 
Connect ist »nur« als Plug-in-Hybrid verfügbar, auch 
den Custom gibt es noch als Hybrid-Modell.
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C O U R I E R  M I T  M E H R  L A D E V O L U M E N
Der Kleine ist, verglichen mit seinem Vorgänger, ge-
wachsen. Er kann 25 Prozent mehr Ladung aufnehmen, 
seine Nutzlast liegt bei 700 Kilogramm. Der Laderaum 
ist optimiert, sodass der Courier zwei Europaletten und 
dank Ladeklappe bis zu 2,60 Meter lange Teile im Innen-
raum transportieren kann. Der Stadtflitzer arbeitet mit 
einer 43,5-kWh-Batterie (offiziell gibt Ford nur 43 kWh 
an), die einen 100 kW starken Elektromotor antreibt, 
der über ein Drehmoment von 290 Newtonmetern ver-
fügt. Wer vorsichtig mit dem Gaspedal umgeht, kann 
eine Reichweite von bis zu 301 Kilometern erreichen, 
wenn der Tempobegrenzer bei 120 km/h dicht macht. 
Ansonsten reicht der Strom für 293 Kilometer.  Wenn 
die Batterie zur Neige geht, lässt sich der Courier mit 
100 kW Gleichstrom von 10 auf 80 Prozent innerhalb von 
gut 23 Minuten auffüllen. Bei Wechselstrom braucht der 
Courier 5 Stunden und 16 Minuten, um mit elf kW den 
Füllstand von zehn auf dann 100 Prozent zu bringen.

Die Fahrleistungen sind absolut untadelig. Vor allem 
die Tatsache, dass ein E-Fahrzeug von Anfang an das 
volle Drehmoment auf den Asphalt werfen kann, macht 
immer wieder Spaß. Beim Courier sind alle Anzeigen gut 
im Blick, das Sichtfeld ist optimal, und bei kritischen 
Fahrsituationen helfen die umfangreichen Sicherheits-
assistenten, die der Kompakt-Transporter natürlich 
auch alle an Bord hat.

Ford geht mit seiner Elektrifizierung zwar auch im eigenen 
Interesse vor, um als Unternehmen die Schadstoffvor-
gaben der EU für seine eigene Modellpalette zu erfüllen. 
Aber mit Ford Pro haben die Spezialisten für gewerbliche 
Mobilität ein komplettes Ökosystem rund um ihre Modell-
palette aufgebaut, die das auf den fünf Säulen Fahrzeuge, 
Software, Laden, Service und Finanzierung beruht. Der 

Unternehmer soll sich auf seine Arbeit konzentrieren 
können, für die Mobilität sorgt Ford Pro.

Jedes Modell hat ein Modem eingebaut, mit dem sich – 
das Einverständnis des Käufers, aber auch der Fahrer 
vorausgesetzt – die Fahrzeugdaten an die Zentrale über-
mitteln und auswerten lassen. So kann Ford Pro anste-
hende Wartungstermine und drohende Fahrzeugmängel 
im Vorfeld erkennen und im Bedarfsfall austauschen. 
Dank einem mobilen Service können die Arbeiten sogar 
beim Unternehmer vor Ort oder auf der Baustelle aus-
geführt werden, was Fahrzeugausfälle und Standzeiten 
deutlich minimiert und damit die Kosten senkt.

H I L F E  F Ü R  D I E  E- U M S T E L L U N G
Neu ist auch ein sogenannter E-Switch-Assistent, mit 
dem sich ermitteln lässt, welche Verbrenner-Modelle 
sich gegen ein E-Fahrzeug austauschen lassen. Für 
diese Analyse nutzt Ford Daten wie Fahrstrecke, La-
dung, Fahrzeugeffizienz, Gelände, fahrerspezifisches 
Verhalten, Außenklima und Heizlast im Innenraum. Eu-
ropaweit haben mehr als 50.000 Ford-Pro-Kunden ihre 
Flotte analysieren lassen und sich errechnen lassen, ob 
und mit welchen Modellen sich ein Umstieg lohnt. Wer 
sich nicht direkt an ein E-Fahrzeug herantraut, kann 
mit dem Transit Connect und dem Transit Custom als 
Hybrid-Modell zumindest erste Erfahrungen sammeln. 

Tatsächlich lohnt sich beim Transit Connect als Plug-in-
Version ein zweiter Blick. Denn das Modell bietet eine 
elektrische Reichweite von 119 Kilometern bei einem 
Ladevolumen von 3,7 Kubikmetern, einer Nutzlast von 
761 Kilogramm und einer Anhängelast von 1,5 Tonnen. 
Der E-Transit Courier fängt preislich bei netto 29.230 
Euro an, der Transit Custom PHEV bei netto 44.600 Euro 
und der neue Transit Connect PHEV bei 25.700 Euro.

Ford hat sämtliche 
Nutzfahrzeug Baureihen 
elektri fiziert. Bis auf den 
 Transit Connect gibt es alle 
Baureihen als reine Stromer, 
den Connect  bekommt man 
»nur« als  PluginVersion.

 
Europaweit  haben 

schon mehr als 

50.000 Ford-

Pro-Kunden ihre 

Flotte analysie-

ren lassen und 

sich errechnen 

lassen, ob und mit 

welchen Modellen 

ein Umstieg lohnt. 
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Text: Wolfgang Weitzdörfer

Der Trubel auf dem Kongress Zukunft Handwerk in Mün-
chen ist groß. Und doch dreht sich an diesem Mittwoch-
nachmittag, dem 12. März, um 18.10 Uhr alles nur um 

zwei Personen, um Katja Lilu Melder, die neue Miss Handwerk 
2025 und Marius Karl Hanten, den neuen Mister Handwerk 2025. 
Die Jurymitglieder Ulrich Leitermann, Vorstandsvorsitzender der 
Signal Iduna, Carola Zarth, Präsidentin der Handwerkskammer 

Sie sind gewählt!
A U F  D E R  Z U K U N F T  H A N D W E R K  I N  M Ü N C H E N  W U R D E N  K AT J A  L I LU  M E L D E R 

U N D  M A R I U S  K A R L  H A N T E N  Z U  M I S S  U N D  M I S S  H A N D W E R K  2 0 2 5  G E WÄ H LT. 

S I E  R E P R ÄS E N T I E R E N  DAS  H A N D W E R K  N U N  F Ü R  E I N  J A H R . 
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1 Miss & Mister Handwerk 2025 (Mitte), Katja Lilu Melder und 
 Marius Karl Hanten, mit den Jurymitgliedern Ulrich Leitermann von 
der  Signal Iduna (links) und Kai Swoboda von der IKK classic (rechts)

2 Die Finalist:innen für Miss & Mister Handwerk 2025 (v.l.n.r.): 
Marius Karl Hanten, Maya Scheel, Franziska Grewenig, Virgil 
 Pietrar, Dennis Schmidt, Olivia Klein, Kaja Lilu Melder, Theresa 
Mayer, Katja Leßke, Kevin Schlebusch, Sebastian Brücklmaier

3 Finalistin Franziska Grewenig mit Moderatorin NinaCarissima 
Schönrock auf der Bühne

4 Miss & Mister Handwerk 2025, Katja Lilu Melder und Marius 
Karl Hanten, mit ihrem Gewinn – einem Reisegutschein von 
schauinslandreisen

1

4

3

2



DHB 04.2025 Galerie

Galerie 
DHB 04.2025

S 43

Berlin, betreten die Bühne und verkünden das Ergebnis 
aus Publikums- und Onlinevoting sowie der Meinung 
der Jury. Der Jubel ist riesig, bei den beiden Gewinnern 
natürlich, aber auch bei den zahlreichen Besuchern 
des beliebten Events, das in diesem Jahr bereits zum 
15. Mal von der Verlagsanstalt Handwerk in Kooperation 
mit der Signal Iduna, der IKK classic sowie dem Sicher-
heitsschuhhersteller ELTEN und Tricorp Workwear als 
Partner ausgerichtet wurde. 

Es ist geschafft, die neue Miss, der neue Mister Hand-
werk, sie sind gewählt. Doch bis die beiden dahin ge-
kommen sind, bis Andreas Ehlert später am Abend im 
Restaurant »Lohengrins« bei der After-Wahl-Party 
betont, dass es bei dieser Wahl »elf Gewinner gegeben 
hat, von denen zwei den Titel bekommen haben« und 
die Anspannung bei allen Beteiligten abfällt, ist es ein 
langer Weg gewesen. Der natürlich mit Bewerbung und 
Voting einen langen Vorlauf hatte. Nach der Begrüßung 
aller elf Kandidatinnen und Kandidaten – eigentlich sind 
es immer zwölf, aber Kandidat Cehan San hat aus privaten 
Gründen seine Kandidatur zurückgezogen – am Diens-
tagnachmittag im Hotel, geht es direkt zum ersten Pro-
grammpunkt: der Generalprobe auf dem Messegelände.

H A N D W E R K  H Ä L T  Z U S A M M E N
Es ist die Art von summender Aufregung, die wohl 
ausschließlich positiver Natur ist. Moderatorin Nina-
Carissima Schönrock gibt sich alle Mühe, dass die elf 
Handwerkerinnen und Handwerker sich sicher fühlen 
können. Nach der Probe ist vor der Wahl – dazwischen 
liegt noch ein gemütlicher Abend in einer Pizzeria. 
Der spätere Mister Handwerk gibt die Parole durch: 
»Auf euch! Egal, wer morgen gewinnt, ich hab 
euch alle lieb!« Und das ist keine leere Floskel, 
wie man feststellt, wenn man den elf Frauen 
und Männern über den folgenden Mittwoch 
zusieht, wie geradezu freundschaftlich sie 
miteinander umgehen, einander unter-
stützen, füreinander applaudieren. Kleine 
Episode am Rand – Kandidatin Katja Leßke 
feiert am Wahltag ihren 23. Geburtstag, alle 
stimmen im Backstage-Bereich ein herzliches 
»Happy Birthday« an und gratulieren. 

Später geht es in die Maske, Cristoph Gambeck und sein 
Kollege Felix Düsterdiek sorgen für das Top-Styling der 
Kandidatinnen und Kandidaten. »Ich bin schon seit dem 
ersten Mal dabei, jedes Jahr sehe ich neue Jungs und 
Mädels – besonders freue ich mich darauf, das Gewinner-
Paar aus dem Vorjahr zu sehen«, sagt Christoph Gambeck. 
Und dann ist es auch schon soweit, um 17 Uhr startet 
die Wahl auf der Bühne, alle elf Anwärter auf den Titel 
präsentieren sich vor vollen Rängen. Eine gute Stunde 
später stehen die beiden Gewinner fest. »Es war mega-
aufregend, von der Bewerbung über das Voting bis hin 
zur Wahl wurde die Spannung kontinuierlich gesteigert. 
Ich habe mich auf der Bühne wohl gefühlt – und jetzt 
bin ich nur noch erleichtert«, sagt Marius Karl »Mister 
Handwerk« Hanten, Fleischermeister aus Erkrath. 

E M O T I O N E N  U N D  Z I E L E
»Erleichtert, megaglücklich über das Ergebnis und 
stolz auf dieses Handwerk« – das sind die Emotionen 
von Katja Lilu »Miss Handwerk« Melder direkt nach der 
Wahl. Die 42-jährige Beton- und Abbruchtechniker-
meisterin ist seit Jahren in den Gremien aktiv dabei. 
»Wir müssen noch mehr Leute mit reinbringen, mein 
Hauptziel ist es aber, noch mehr Frauen ins Ehrenamt 
im Handwerk zu bekommen«, sagt sie. Und ergänzt: 
»Wir machen einen wichtigen Job im Handwerk, ohne 
Ehrenamt klappt das nicht. Außerdem ist es wichtig, 
dass Jung und Alt hier vertreten sind.« Es müsse hier 
eben eine gute und gesunde Mischung geben. Was 
die Betriebsinhaberin aus Hamm und Nachfolgerin 
von Zimmerin Lea Heuer aus Ahlen ebenfalls freut, 
erklärt sie lachend und mit einer Prise Ruhrpott-Re-

gionalpatriotismus: »Ich bin mega-happy darüber, 
dass der Titel im Bezirk der Handwerkskammer 

Dortmund bleibt.«

Und wie im Sport gilt: Nach dem Spiel ist vor 
dem Spiel – respektive der neuen Runde. 
Kaum sind Miss und Mister Handwerk 2025 
gewählt, beginnt auch schon der Kampf um 

den Titel für das nächste Jahr 2026. »Wir freuen 
uns sehr darauf – und auch, Bierbaum-Proenen 

(BP) als neuen Sponsor und Partner mit an Bord 
zu haben«, sagt Projektleiterin Maren Niggemann. 

 
Zum 15. Mal fand 

die Wahl zu Miss 

und Mister Hand-

werk statt.

Schon jetzt für 

2026 
bewerben. Das Portal ist bis 

25. Mai geöffnet!
missmisterhandwerk.de/

bewerbung

D I E  J U R Y
In diesem Jahr bestand die Jury aus: Ulrich Leitermann (Vorstandsvorsitzender Signal Iduna), Kai Swoboda (stellvertretender Vorstands-

vorsitzender IKK classic), Denise Pollex (Leitung Marketing und Unternehmenskommunikation ELTEN), Jannis Konstantinidis (Sales Tricorp 
Workwear), Claudia Stemick (Deutsches Handwerksblatt, Verlagsanstalt Handwerk), Andreas Ehlert (Präsident der HWK Düsseldorf), 

 Carola Zarth (Präsidentin der HWK Berlin), Lea Heuer (Miss Handwerk 2024) und Ben Ngaleba /(Mister Handwerk 2024).
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immer buddhistische Mönche angezogen. Sie empfan-
den hier eine besondere Energie. Die Insel im Golf von 
Thailand soll den Meditierenden bei ihrem spirituel-
len Weg und ihrer Erleuchtung geholfen haben. Einer 
von ihnen war Arjan Daeng (1889-1976). Es heißt, der 
buddhistische Weise war für sein grenzenloses Wissen 
über Heilpflanzen bekannt. Zudem war er ein guter 
Bootsbauer. Mit seinen selbstgebauten Booten pilgerte 
er zu abgelegenen Inseln. In einer Höhle in der Laem Set 
Bucht findet er den idealen spirituellen Rückzugsort für 
seine Meditationen und die innere Einkehr.

I M  R E I C H  D E S  L O T U S
Zu Beginn der 2000er Jahre entdeckte dann John Ste-
wart die Höhle. John hatte zuvor viele Jahre als Mönch 
in einem Himalaya-Ashram gelebt. Ehefrau Karina ist 
eine Expertin für ganzheitliche Gesundheit. Schon als 
sich die beiden kennenlernten, entstand schnell der 
Wunsch, einen Ort zu erschaffen, an dem Menschen 
nicht nur auf alte asiatische Weisheiten treffen, son-
dern zugleich auf ein vielseitiges Angebot an Wellness- 
und Heilmethoden zugreifen können. 

Erbaut um die Höhle von Arjan Daeng, zieht es seit 2005 
Menschen in das Reich des Lotus, so die Übersetzung 
des Wortes Kamalaya. Auffallend ist, dass unter den Al-
leinreisenden auch viele Männer sind. Sie entsprechen 
dem Trend, dass auch sie sich jenseits der traditionellen 
Vorstellungen immer mehr für Wellness und Spirituali-
tät interessieren. Wie sie erleben viele Gäste vielleicht 
zum ersten Mal, wie das Leben jenseits von Alltag und 
Beruf sein kann. Einfach loslassen, neue Wellnessan-
gebote und Meditationen ausprobieren und dem Leben 
damit vielleicht sogar einen neuen Kick geben. 

Seit 2023 ergänzt ein Gesundheitsprogramm nur für 
Frauen die holistischen, asiatischen und westlichen 

W I E  I ST  DA S  G E F Ü H L  D E R  W I R K L I C H E N  E N T S PA N N U N G ?  R U H I G ,  WA R M ,  H E R Z L I C H , 

 A N S P R U C H S LO S  O D E R  G A R  S P O RT L I C H ?  W E R  E I N E  A N T W O RT  DA R A U F  S U C H T,  S O L LT E 

D E N  B L I C K  A U F  E I N E  D E R  S C H Ö N ST E N  I N S E L N  T H A I L A N D S  W E R F E N :  KO H  S A M U I .

Text: Brigitte Klefisch _

In einem safrangelben Anzug begrüßt Yon am Ein-
gang des International Airports Koh Samui die an-
kommenden Gäste. Ein nach Ambrosia duftendes 

feuchtes Tuch und ein Schluck gut gekühltes Wasser ist 
nach der Anreise ein  erster Moment des Wohlfühlens und 
Entspannens. Nach einer vierzigminütigen Fahrt wird 

das  Kamalaya Wellness Sanctuary 
& Holistic Spa erreicht. Gelegen am 
ruhigen Laem Set Beach im Süden 
der Insel, wird schnell spürbar, dass 
dieser Ort eine besondere Energie 
verbreitet. 

Es ist Ende Oktober. Regenzeit. 
Dennoch ist die Luft warm. Die 
grüne, hügelige Landschaft, der 
Duft von ätherischen Ölen und Blu-
men laden auch in dieser Zeit ein, 
die Hektik und Unruhe des Alltags 
einfach abzulegen. Die Natur ist 
jetzt besonders üppig. Das sanfte 
Platschen des Regens auf Palmen-
blätter hat etwas Beruhigendes. 
Es sind weniger Touristen auf der 
Insel. Ein Aufenthalt außerhalb der 
Hauptsaison hat zudem eine posi-
tive Wirkung auf das Portemonnaie. 

Trotz kräftiger, kurzer Regenschauer, ist die Sonne 
allgegenwärtig. Eine besondere Stimmung, die ver-
zaubern kann.

Koh Samui ist nicht nur ein Paradies für Strandlieb-
haber. Samui gilt auch als »Insel der Heilung«. Die 
Landschaft und die friedliche Atmosphäre haben schon 

Fühl dich frei

Mit einer Meditation in 
 lichtdurchflutenden Holz
pavillons sind die Übungen 
für alle Stufen geeignet.
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Entspannung mit Blick auf 
den Golf von Thailand. Der 
 ruhig gelegene Strand bietet 
ein herrliches Panorama.
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Das  Frühstücksbuffet erfüllt 
alle Wünsche an eine  gesundes, 
ausgewogene  Ernährung. Obst, 
Gemüse nd Suppen bilden den 
 Schwerpunkt. 

Eingebettet in eine tropische 
Hügellandschaft bietet die 

Laem Set Beach einen Ruheort 
fern eines jeden Trubels. 

Heilangebote. Wer dagegen lieber einen sportlichen 
Ausgleich sucht, auf den wartet ein breitgefächertes 
Angebot an Yoga, Pilates, Fitness- und Krafttraining. 

V E R W E I L E N ,  T R Ä U M E N ,  R E L A X E N
Die meisten Gäste aber zieht es an den Ort, um in Kom-
bination mit einem Wellnessprogramm den Körper 
und den Geist bei einer Detox-Entgiftung zu reini-
gen.  Karina Stewart hat dafür ein eigens entwickeltes 
Detox menü erstellt. Auch wenn liebgewonnene Speisen 
wie Käse oder Speck zum Frühstück fehlen, ist die Ver-
wunderung umso größer, dass sich nach kurzer Zeit ein 
angenehmes Körpergefühl einstellt. Auch beim Mittag- 
oder Abendessen wählen Gäste ihr Menü aus basischen 
oder niedrig glykämischen Gerichten aus. 

Neben all den gesunden, spirituellen und sportlichen 
Noten wird eine weitere Besonderheit klar: Nach einem 
individuell erstellten Wellness- und Fitnessprogramm 
lädt der Strand zum Verweilen, Träumen und Relaxen 
ein. Bei einem Schluck Kokosnusswasser wird bewusst, 
dass Koh Samui zu jeder Jahreszeit ein wunderbares Ziel 
ist, um sich einfach mal frei zu fühlen.
handwerksblatt.de/kamalaya

A N R E I S E

Die Anreise ist von zahlreichen 
Städten Deutschlands aus 
 möglich. Das Ressort bietet ab 
dem Flughafen einen Shuttle-
Service an. Neben den Annehm-
lichkeiten der Anlage lohnt ein 
Ausflug über die Insel. Auf Koh 
Samui gibt es viele Tempel, die 
sogenannten Wats, zu ent-
decken. Sie zeigen wie eng die 
Bewohner mit dem Buddhismus 
ver bunden sind.
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ONLINE-NEWS
M E H R  I N F O R M A T I O N E N  A U F  H A N D W E R K S B L A T T. D E

BETRIEB
HILFSMITTEL: WENIGER BÜROKRATIE 
FÜR DIE GESUNDHEITSHANDWERKE

BETRIEB
AUSBILDUNGSORDNUNG FÜR 
SCHORNSTEINFEGER MODERNISIERT

BETRIEB
KÜNDIGUNG: BITTE MIT 
AUSLIEFERUNGSBELEG!

Eine geänderte Verordnung 
bringt mehr Klarheit und 
 weniger bürokratische Hürden 
für die Hilfsmittelversorgung.

Die Ausbildungsordnung der 
Schornsteinfeger ist moderni
siert worden. Die neuen Rege
lungen treten am 1. August in 
Kraft. Neuerungen gibt es unter 
anderem in der Prüfung.

Der Ein lie fe rungs be leg des 
 Einschreibens nebst Sen de
status  reichte nicht als Beweis, 
dass eine Kündigung angekom
men war. Das Gericht verlangt 
einen Auslieferungsbeleg.

Das Jahr 2025 ist das Jahr des 
Gletscherschutzes. Dazu stand 
der von den Vereinten Nationen 
ins Leben gerufene Weltwasser
tag in diesem Jahr ebenso im 
Zeichen der Gletscher.

PANORAMA
FÜR DEN ERHALT 
DER GLETSCHER

BETRIEB
HANDWERK STARTET GAMING-PROJEKT 
IN DER MINECRAFT-WELT

Das Handwerk startet erstmals 
ein interaktives Bauprojekt in 
der Welt von Minecraft: Eine 
»Daumen hoch«Skulptur und 
eine lebendige Handwerksstadt 
sollen entstehen.

Der neue Auszubildende ist 
gefunden, der Vertrag unter
schrieben, doch dann erscheint 
der Bewerber ohne Vorwarnung 
nicht im Betrieb. JobGhosting 
wird zunehmend zum Problem.

BETRIEB
AUSBILDUNG: IMMER MEHR 
BEWERBER GHOSTEN ARBEITGEBER

Der Bundestag hat der Grund
gesetzänderung zur Lockerung 
der Schuldenbremse zuge
stimmt. Das Handwerk fordert 
zusätzlich Strukturreformen.

POLITIK
»SONDERVERMÖGEN IST 
NUR DIE HALBE MIETE«

EUKommissionspräsidentin 
von der Leyen hat angekündigt, 
den Posten des KMUBeauf
tragten nicht mehr besetzen zu 
wollen. Das Handwerk fordert 
ein Umdenken.

POLITIK
HANDWERK WIRFT DER 
EU-KOMMISSION WORTBRUCH VOR
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Ein gemeinsames Projekt von 
Fristads und Handwerksblatt

Präsentieren Sie 
Ihren Beitrag 
zum Klimaschutz!

Mit Preisen im 
Gesamtwert 
von 20.000 Euro

JETZT BEWERBEN! 
klimaretter-handwerk.de
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Text:  Karsten Hintzmann _

Das neue Wahlrecht reduzierte die Zahl der 
brandenburgischen Abgeordneten im Bun-
destag um vier. Zudem blieb der Wahlkreis 

Oberhavel-Havelland II unbesetzt, da Andreas Galau 
(AfD) trotz Erststimmenmehrheit nicht ins Parlament 
einzog – laut Bundeswahlleitung fehlte die erforderliche 
Zweitstimmendeckung. Mit 32,5 Prozent der Zweitstim-
men ist die AfD die stärkste Kraft in Brandenburg und 
entsendet acht Direktkandidaten nach Berlin. Die CDU 
folgt mit 18,1 Prozent und vier Abgeordneten, ebenso wie 
die SPD, die mit 14,8 Prozent ebenfalls vier Sitze erhält. 
Die Linke kommt auf drei Abgeordnete (10,7 Prozent), 
während die Grünen mit zwei Mandaten (6,6 Prozent) 
vertreten sind.

Die CDU entsendet folgende Abgeordnete nach Bundes-
tag: Uwe Feiler, Knut Abraham, die ehemalige CDU-
Landes vorsitzende Saskia Ludwig und Sebastian Steineke. 

Die SPD, die vor vier Jahren noch alle zehn Brandenbur-
ger Wahlkreise direkt gewonnen hatte, stellt künftig 
vier Bundesabgeordnete, von denen drei Parlamentari-
er über die Landesliste ins hohe Haus einzogen. Ledig-
lich dem Spitzenkandidaten und Noch-Bundeskanzler 
Olaf Scholz gelang es, sich in Potsdam ein Direktman-
dat zu sichern. Neben Scholz gehören Maja Wallstein, 
Stefan Zierke und Sonja Eichwede dem Bundestag an. 

Die Linke kommt auf drei Parlamentarier: Ex-Finanzmi-
nister Christian Görke, Isabelle Vandre, Christin Willnat. 

Und die Grünen aus Brandenburg werden von zwei Ab-
geordneten repräsentiert, Michael Kellner und And-
rea Lübke, die gleich zu Beginn der jungen Amtszeit 
als Nachrückerin für Annalena Baerbock zum Zuge 

Ansprechpartner des 
märkischen Mittelstands?

2 1  A B G E O R D N E T E  A U S  B R A N D E N B U R G  V E RT R E T E N  D I E  R E G I O N  A B  S O F O RT  I M  N E U 

G E WÄ H LT E N  B U N D E STA G .  E I N I G E  V O N  I H N E N  V E R F Ü G E N  Ü B E R  W I RT S C H A F T L I C H E 

E X P E RT I S E  U N D  E I N B L I C K E  I N  U N T E R N E H M E R I S C H E  B E L A N G E .

 
Die AfD entsendet 

acht Direktkandi-

daten nach Berlin.
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Mit einer landesweiten Kampagne unter 
dem Motto »Lauter gute Gründe« wirbt 
das Wirtschaftsministerium für Unter
nehmensgründungen und Betriebsnach
folgen in Handwerk, Industrie und 
Dienstleistung.

Wirtschaftsminister Daniel Keller (SPD) 
betonte bei der Vorstellung der Initiative 
in Potsdam die wirtschaftliche Dynamik 
Brandenburgs: »Unsere Selbstständigen-
quote von 10,5 Prozent ist die höchste 
unter den ostdeutschen Flächenländern. 
Doch wir wollen noch mehr Menschen für 
die berufliche Selbstständigkeit und das 
Unternehmertum gewinnen.«
 Hintergrund ist der bevorstehende 
 Generationswechsel: Rund 47.000 märki-

sche Unternehmen suchen in den kom-
menden Jahren eine Nachfolge. Die neue 
Kampagne, finanziert aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds Plus, hebt 
Brandenburgs Standortvorteile hervor – 
von starken Netzwerken über Fördermög-
lichkeiten bis zur hohen Lebensqualität.
 Im Mittelpunkt stehen echte Erfolgs-
geschichten aus der Region: Gründer und 
Nachfolger schildern ihre Beweggründe 
und Erfahrungen. Die Kampagne wird 
crossmedial umgesetzt – von Print und 
Social Media bis hin zu Veranstaltungen.
 Zudem informiert die Initiative über 
Beratungsangebote, darunter das För-
derprogramm »Gründen in Brandenburg 
(GiB)«. Die Handwerkskammern und 
 weitere Partner bieten kostenfreie 

 Unterstützung in Finanzierung, Betriebs-
beratung und Branchenvernetzung.
 Minister Keller verwies auf bestehende 
Förderprogramme wie die Meistergrün-
dungsprämie Brandenburg und die Unter-
nehmensnachfolge-Förderung. Ziel sei 
es, Brandenburg als attraktiven Grün-
dungsstandort weiter zu stärken.
 Ganz konkrete Unterstützung bieten 
folgende Experten der Handwerkskam-
mern im Land, wenn es um das große 
Thema Nachfolge geht: Anja Beck von der 
Handwerkskammer Cottbus (T 0355 7835-
152), Dr. Christiane Herberg von der 
Handwerkskammer Potsdam ( T 0331 
3703-170) und Rüdiger Schulz von der 
Handwerkskammer Frankfurt/Oder 
(T 0335 5619-126).   KH

NEUE GRÜNDERKAMPAGNE STARTET  
UNTER DEM MOTTO »LAUTER GUTE GRÜNDE«

kommt, die bekanntlich den Vorsitz der UN-General-
versammlung in New York übernehmen will und daher 
ihr Bundes tagsmandat aufgeben muss.

Einige dieser Abgeordneten verfügen über fundierte 
wirtschaftliche Kenntnisse oder Einblicke in unter-
nehmerische Herausforderungen. In der kommenden 
Legislaturperiode wird sich zeigen, inwieweit sie sich 
für die Belange des märkischen Mittelstands und des 
Handwerks einsetzen.

Steffen Kotré (AfD) startet in seine dritte Bundestags-
wahlperiode. Er ist gelernter Elektromonteur, absol-
vierte ein Studium mit Abschluss als Diplom-Ingenieur 
und arbeitete anschließend in einer Unternehmens-
beratung. Dort beriet er Firmenkunden zu Fragen des 
Managements, der Finanzierung, des Controllings und 
der Fördermittelakquise. 

Die ehemalige CDU-Landesvorsitzende Saskia Ludwig 
bringt langjährige politische Erfahrung aus Landtag und 
Bundestag mit. Zudem ist sie seit drei Jahrzehnten Mit-
inhaberin eines Familienunternehmens und studierte 
einst Betriebswirtschaft. Ihr Parteikollege Uwe Feiler, 
Diplom-Finanzwirt, wuchs in einem landwirtschaftlichen 

Familienbetrieb auf, der über viele Jahre hinweg von 
seiner Frau bewirtschaftet wurde. Da das Unternehmen 
in der Saison jede Hand zur Unterstützung brauchte, war 
auch Uwe Feiler oft eng in die Arbeit mit eingebunden. 

Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) war als Erster Bür-
germeister in Hamburg, als Bundesfinanzminister und 
Kanzler regelmäßig im Austausch mit Industrie und 
Mittelstand. In den vergangenen Jahren knüpfte er 
auch enge Bande mit der ostdeutschen Wirtschaft, so 
war er beispielsweise mehrfach Gast des Ostdeutschen 
Wirtschaftsforums in Bad Saarow. Sein Fraktionskolle-
ge Stefan Zierke, gelernter Werkzeugmacher und Tou-
ristikfachwirt, bringt sowohl handwerkliche als auch 
unternehmerische Erfahrung mit. 

Christian Görke, früherer Finanzminister Branden-
burgs, kennt die wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen des Landes aus Regierungsperspektive. In seinem 
Leben vor der Politik war er Pädagoge in Rathenow.

Michael Kellner (Grüne) war seit 2021 Parlamentari-
scher Staatssekretär im Bundeswirtschaftsministerium 
und seit 2022 zusätzlich Beauftragter der Bundesregie-
rung für den Mittelstand.
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DIE HANDWERKSKAMMERN ALS INSTITUTIONEN DER SELBSTVERWALTUNG DES HANDWERKS KÖNNEN IN 

BRANDENBURG AUF EINE LANGE TRADITION ZURÜCKBLICKEN.  DIE HANDWERKSAMMER FRANKFURT (ODER) – 

REGION OSTBRANDENBURG BEGEHT  IN  DIESEN  W OCH EN I H R 12 5 -J ÄH RI G ES  G RÜNDUNG SJ UB I LÄUM.

Text:  Karsten Hintzmann _

Handwerksbetriebe prägen seit Jahrhunder-
ten die wirtschaftliche Entwicklung und das 
Leben der Menschen in unserer Region. Zur 

Jahrhundertwende vor 125 Jahren taten sich Handwerker 
unterschiedlicher Zünfte dann auch erstmals organisa-
torisch zusammen. Sie gründeten die Handwerkskam-
mer Frankfurt (Oder). Vorausgegangen war ein Gesetz-
gebungsprozess, der im Jahr 1897 seinen Anfang nahm. 
Damals wurde ein Gesetz zur Novellierung der Gewerbe- 
und Handwerkerordnung sowie des Reichshandwerker-
gesetzes verabschiedet, das unter anderem auch die 
Befugnisse zur Führung eines Meistertitels regelte. 
Zwei Jahre später, im August 1899, wurden mit einem 
»Erlass durch den Minister für Handel und Gewerbe 
über das Statut und die Wahlordnung der Handwerks-
kammern« die juristischen Voraussetzungen für die 
Gründung von Handwerkskammern geschaffen. Nach 
Inkrafttreten dieses Gesetzes am 1. April 1900 versam-
melten sich am 10. April 1900 gut 60 Handwerker aus 
dem Kammerbezirk Frankfurt (Oder) zur konstituieren-
den Sitzung der zu gründenden Handwerkskammer im 
Sitzungssaal des Frankfurter Regierungsgebäudes. Der 
erste Vorsitzende war Zimmermeister Otto Stumpf, des-
sen Stellvertreter war der Ofenfabrikant Paul Schimp-
ke. Zu diesem Zeitpunkt existierten im Kammerbezirk 
Frankfurt (Oder), der identisch mit dem Regierungsbe-
zirk war, 193 Zwangsinnungen und 272 freie Innungen.

Neun Jahre nach ihrer Gründung erwarb die Hand-
werkskammer ein Grundstück in der Bahnhofstraße 12 
in Frankfurt und nutzte das Gebäude als Geschäftshaus. 
Der Standort wurde in der Folgezeit kontinuierlich aus-
gebaut und erweitert und ist bis heute Hauptsitz der 
Handwerkskammer in der Oderstadt. 

Erste Ansätze zur Selbstorganisation des Handwerks 
in der Region gab es übrigens schon wesentlich  früher. 

Im unruhigen Revolutionsjahr 1848 erschien im »Bran-
denburger Anzeiger« ein Aufruf an alle »Meister und 
Gesellen der hiesigen Gewerbe« zur Bildung eines 
Handwerkervereins in der Stadt Brandenburg (Havel), 
dessen Fahne bis heute im städtischen Museum zu be-
sichtigen ist. Im Oktober 1848 appellierte der Verein 
an die Preußische Nationalversammlung, endlich eine 
provisorische Gewerbeordnung zu erlassen, um »alle 
sich kreuzenden Sonderinteressen« zu harmonisieren. 
Sechs Monate nach seiner Gründung agierte der Verein  
zunehmend unpolitischer und verlor so an Bedeutung. 

Z Ä S U R E N  F Ü R  D A S  H A N D W E R K
Zäsuren für das heimische Handwerk waren zweifellos das 
Ende des 2. Weltkriegs und die sich damit verändernde 
gesellschaftliche Ordnung im Land. Mit Befehl Nr. 161 vom 
27. Mai 1946 verordnete die Sowjetische Militäradminis-
tration in Deutschland (SMAD), dass »für das Gebiet der 
Provinz Mark Brandenburg … eine Handwerkskammer in 
der Stadt Potsdam« zu errichten ist. Der Befehl, der am 
15. Juli 1946 in Kraft trat, ist damit Gründungsakt der 
Handwerkskammer in Potsdam. Gehörte das westbran-
denburgische Handwerk zuvor zum Zuständigkeitsbereich 
der Handwerkskammer Berlin, sollte die neue Handwerks-
kammer Potsdam nun für ganz Brandenburg zuständig 
sein. Wie in Potsdam wurden auch in den anderen Ländern 
und Provinzen der sowjetischen Besatzungszone Hand-
werkskammern eingerichtet. Aus ihnen wurden später 
Landeshandwerkskammern. Einzelne Regelungen des 
Befehls vom 27. Mai 1946 verdeutlichten die Zielrichtung 
der neuen Machthaber. Die Handwerkskammer hatte als 
Körperschaft des öffentlichen Rechts den Zweck, die Ent-
wicklung des Handwerks und der Kleinindustrie zu fördern 
und die Handwerker im »antifaschistisch-demokratischen 
Geiste« zu erziehen. Zur Handwerkskammer gehörten die 
selbstständigen Handwerksmeister, die Produktionsge-
nossenschaften des Handwerks (PGH) und die Inhaber 

Spannende Geschichte(n) 
und lange Tradition
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aller sonstigen Industriebetriebe mit nicht mehr als zehn Mitarbeitern. 
Die Handwerkskammer hatte Planentwürfe für das Handwerk zu ferti-
gen und die Tätigkeit der Genossenschaften zu kontrollieren. Sie sollte 
Handwerksbetriebe insbesondere bei der Beschaffung und Verteilung 
von zentralisiert zugeteilten Roh- und Hilfsstoffen unterstützen. 

Mit der Schaffung der Bezirke in der DDR kam es schließlich 1953 
auch zur Neustrukturierung der Handwerkskammern – aus der 
Landeshandwerkskammer wurden einzelne Handwerkskammern 
der drei Bezirke Potsdam, Frankfurt (Oder) und Cottbus. Folgt man 
den Chronisten der damaligen Zeit, wurde die Handwerkskammer 
Cottbus am 1. Oktober 1953 gegründet. Dies geschah nahezu unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit. Weder die Lausitzer Rundschau 
noch das Neue Deutschland berichteten über das Ereignis. Den-
noch muss die Stimmung gelöst gewesen sein: »Der Sekt war sehr 
jung, die Korken knallten laut und flogen durch den ganzen Saal.« 
Offiziell sollte die Hauptaufgabe nun sein, »den Mitgliedern die 
politische Entwicklung in der Welt und die Zusammenhänge in der 
Entfaltung der Tätigkeit des Handwerks durch die Bündnispolitik 
der Parteien der Arbeiterklasse zu erläutern«. Die Aufgabengebie-
te der Handwerkskammern wurden eingeengt und die Lehrlings-
ausbildung und die Abnahme der Gesellen- und Meisterprüfungen 
der Kontrolle des Volksbildungsministeriums unterstellt.

Bahnhofstraße 12: Seit 1909 
Hauptsitz der Handwerks
kammer Frankfurt (Oder)

Das von vielen Auszubildenden gern in 
 Anspruch genommene AzubiTicket vom 
Verkehrsverbund BerlinBrandenburg 
(VBB) konnte letztmalig im Dezember 2024 
für zwölf Monate verlängert werden. Seit
her wird es nicht mehr angeboten. Das 
Deutsche Handwerksblatt fragte daher 
beim VBB nach, ob es demnächst eine Neu
auflage geben werde. 

VBB-Sprecher Joachim Radünz: »Derzeit 
gibt es noch viele Auszubildende mit einem 
laufenden Vertrag zur Nutzung des Ange-
bots. Das VBB-Abo Azubi war ein zusätzlich 
zum regulären Ausbildungstarif rabattiertes 
Angebot für Auszubildende, der günstige 
Preis war möglich durch Zuschüsse der 
 Länder Berlin und Brandenburg, die zukünf-
tig nicht mehr in der Höhe zur Verfügung 
stehen. Die Konditionen für ein mögliches 
Nachfolgeangebot werden derzeit mit den 
Ländern Berlin und Brandenburg geprüft. 
Sobald nähere Informationen dazu vor-
liegen, werden wir darüber informieren.«

Rund 25.000 Nutzer Ende 2024
Seit der Einführung des Azubi-Tickets im 
August 2019 stieg die Zahl der Abonne-
ments laut VBB – trotz Corona – zunächst 
stetig an. Im Jahr 2022 gab es in Berlin und 
Brandenburg rund 50.000 Nutzerinnen und 
Nutzer. Zum Jahresende 2024 waren es dann 
nur noch etwa 25.000 Nutzer. Sollte es zu 
einer Neuauflage des Azubi-Tickets kom-
men, müssen sich die Auszubildenden wohl 
aber darauf einstellen, dass sich auch dort 
die Preisspirale weiterdreht. Während das 
 Ticket beim Einstieg vor knapp sechs Jahren 
noch 365 Euro kostete, wurde zuletzt eine 
Jahresgebühr von 445,20 Euro fällig. 
 Joachim Radünz: »Wie andere Branchen 
auch ist der ÖPNV von allgemeinen Kosten-
steigerungen betroffen, insbesondere von 
den in den letzten Jahren stark gestiegenen 
 Kosten für Kraftstoff und Energie. Um diese 
Kostensteigerungen aufzufangen, sind 
Preissteigerungen im VBB unumgänglich, 
das gilt grundsätzlich für alle Tarifange-
bote. Weitere Vergünstigungen aus sozial-
politischen Erwägungen wären nur durch 
zusätzliche finanzielle Mittel aus öffent-
licher Hand möglich.«   KH

A Z U B I - T I C K E T S

NOCH KEINE 
 NEUAUFLAGE IN SICHT

Mit der deutschen Wiedervereinigung am 3. Oktober 1990 kamen auf 
alle drei Handwerkskammern im jungen Land Brandenburg neue He-
rausforderungen zu. Es mussten die Strukturen für die Aus- und Wei-
terbildung  neu aufgebaut werden. Die HWK mussten Orientierung und 
vielfältige praktische Unterstützung für die Betriebe unter den völlig 
neuen Bedingungen der sozialen Marktwirtschaft bieten. Und wurden 
so zu tatkräftigen Interessenvertretern des märkischen Handwerks. 
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Text:  Jana Kuste —

M arie-Christin Beckmann liebt ihren Beruf. 
Die Friseurmeisterin ist die neue Chefin des 
Insituts Beckmann »Kosmetik, Friseur und 

Wellness« in Falkensee. Dort hat sie gemeinsam mit ihrer 
Mutter Marion Beckmann den Generationswechsel erfolg-
reich gemeistert. 

Marion Beckmann eröffnete ihren Salon im Jahr 1992 und 
leitete ihn mit großem Engagement. Als erfahrene Kos-
metikmeisterin führte sie nicht nur das Institut, sondern 
betrieb zeitweise auch ein weiteres Geschäft. In dieser Zeit 
bildete sie immer wieder aus und formte ein eingespieltes 
Team aus aktuell sechs Angestellten. Davon profitiert die 
Junior-Chefin, die vor etwa zwei Jahren die Leitung über-
nahm. Mit 63 Jahren arbeitet Marion Beckmann selbst als 
Angestellte in dem Familienbetrieb.

NICHT BEI NULL ANFANGEN
Für Marie-Christin Beckmann war die Übernahme des Ge-
schäfts mit einigen Herausforderungen verbunden, aber 
auch eine besondere Chance, nicht bei Null anfangen zu 
müssen. »Die Suche nach qualifiziertem Personal bleibt 
eine ständige Herausforderung«, berichtet sie und auch 
die Bürokratie macht ihr zu schaffen. Sie würde viel lie-
ber das machen, was sie gut kann: Ihre Kunden beraten 
und kreativ werden. »Unser Beruf ist so vielseitig, dass 
schätze ich so sehr daran. Ich möchte nicht den ganzen 

N A C H F O LG E K O N F E R E N Z  W I L L  B E T R I E B S I N H A B E R  U N T E R ST Ü T Z E N  U N D  

I N T E R E S S I E RT E N  E I N E  E I N ST I E G S M Ö G L I C H K E I T  E R Ö F F N E N .

Tag am Computer sitzen und Formulare ausfüllen«, so die 
39-jährige Friseurmeisterin. 

PROFESSIONELLE UNTERSTÜTZUNG
Gleichwohl ist hier gelungen, was für viele Betriebe in 
Westbrandenburg noch bevor steht ein geordneter Über-
gang an die nächste Generation. Gerade die 1990er Jahre 
waren eine Zeit intensiver Gründungstätigkeit in Branden-
burg. Zurzeit sind viele dieser Gründerinnen und Gründer 
auf der Suche nach geeigneten Nachfolgern, wenn die 
Betriebe nicht für immer schließen sollen. Viele brauchen 
dafür professionelle Unterstützung. Für die Gesellschaft 
geht es dabei um die Sicherung von Arbeitsplätzen, Aus-
bildung und den Erhalt der regionalen Wirtschaftskraft. 

Deshalb unterstützt auch die Handwerkskammer Pots-
dam diese Übergabeprozesse und ermutigt junge Grün-
derinnen und Gründer, sich mit Älteren zu vernetzen. 
Eine Gelegenheit dazu bietet die diesjährige Nachfolge-
konferenz »It's a match«. Die Handwerkskammer Pots-
dam und die Industrie- und Handelskammer Potsdam 
veranstalten gemeinsam dieses Netzwerktreffen am  
20. Juni 2025 in der IHK Potsdam.
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Generation gelungen

↘ Informationen und Anmeldung zur 
Veranstaltung mit dem QR Code.
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B I L D U N G S A N G E B O T E

ZUSATZQUALIFIKATIONEN IM HANDWERK:  
SICHERHEIT UND FACHWISSEN SIND PFLICHT

Im Handwerk reicht praktische Erfahrung oft 
nicht aus. Für viele Arbeiten mit besonderen 
Anforderungen sind Zusatzqualifikationen und 
offizielle Nachweise vorgeschrieben. Ob im 
Baugewerbe, in Kfz-Werkstätten oder in Holz-
verarbeitungsbetrieben – Fachkunde-, Sach-
kunde- und Befähigungsnachweise sichern die 
Qualität und die Sicherheit der Arbeit.

Befähigungsnachweise werden beispielsweise 
für das Führen gefährlicher Maschinen wie Ga-
belstapler, Krane oder Hubarbeitsbühnen ver-
langt. Wer solche Geräte bedienen will, muss 
den sicheren Umgang nachweisen.

Fachkundenachweise sind bei speziellen Prüf- 
und Wartungsarbeiten erforderlich, etwa bei 
der Prüfung von Leitern und Steighilfen oder 
bei Arbeiten an Hochvoltanlagen im Kfz-Be-
reich.

Darüber hinaus gibt es Sachkundenachweise 
für besonders sicherheitsrelevante Aufgaben. 
Dazu zählen Arbeiten an Rückhaltesystemen, 

BERATUNG

BILDUNGSANGEBOTE
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Klimaanlagen und 
Sicherheitsprü-
fungen (SP) an 
Fahrzeugen ge-
mäß § 29 
StVZO. Auch im 
Bau wird Exper-
tise erwartet: Mit 
dem Sachkunde-
nachweis Befestigungs- technik 
wird die ordnungsgemäße Montage von Dübel-
verankerungen gemäß den Vorgaben des Deut-
schen Instituts für Bautechnik (DIBt) dokumen-
tiert.

So sorgen Handwerker und Betriebe dafür, dass 
Arbeit nicht nur gut, sondern auch sicher und re-
gelkonform ausgeführt wird.

Betriebe, die sich weiterbilden möchten, finden 
Schulungsangebote und Informationen zu den 
notwendigen Nachweisen direkt auf unserer Home- 
page. So bleiben Sie auf dem neuesten Stand – 
für mehr Sicherheit und Qualität im Handwerk.

FORTBILDUNG

Wir beraten Sie gerne 
persönlich zu allen Meister-
kursen, Fortbildungen 
und Fördermöglichkeiten: 

Bildungs- und Innovations- 
campus Handwerk (BIH)  
Am Mühlenberg 15   
Groß Kreutz

MEISTERKURSE

Teile III+IV (übergreifend)
Teilzeit:  
ab 5. September 2025
Vollzeit: ab 14. Juli 2025  

Friseure I+II
Vollzeit: ab 11. August 2025

Land- und Baumaschinen-
mechatroniker I+II
Vollzeit: ab September 2026

Elektrotechniker I+II
Teilzeit: ab 30. November 2026  

Bäcker I+II
Vollzeit: ab 18. August 2025

Tischler I+II
Vollzeit: ab 12. Januar 2026

Maler und Lackierer
Teilzeit: ab 16. Mai 2025

Kraftfahrzeugtechniker I+II
Vollzeit: ab 13. April 2026

Installateur- und  
Heizungsbauer I+II
Teilzeit: ab 10. Oktober 2025
Vollzeit: ab 19. Oktober 2026
 
Maurer und Betonbauer I+II
Vollzeit: ab 13. Oktober 2025

Metallbauer I+II
Teilzeit: ab 12. September 2025
Vollzeit: ab April 2026

Prüfung von Elektrogeräten und 
Anlagen
ab 12. Mai 2025

Energie. Flexibel. Speichern.  
Dezentrale Batteriespeicher im 
Umfeld dynamischer Stromtarife 
verstehen, auslegen und betreiben
ab 13. Mai 2025

Befähigungsnachweis Kranbe-
diener (Turmdrehkran) -  
für Fortgeschrittene
am 13. Mai 2025
 
Rechtliche und regulatorische 
Rahmenbedingungen für erneuer-
bare Energieanlagen
am 16. Mai 2025

Fachgerechte Dachmontage  
von PV-Anlagen
ab 19. Mai 2025

Elektrotechnische Installation  
und Anschluss von PV-Anlagen
ab 21. Mai 2025
 
Solarenergie optimal nutzen -  
Praxisorientiere Planung von  
PV-Anlagen
ab 26. Mai 2025

Fachkundige/r für Arbeiten an HV-
Systemen (3S)
ab 26. Mai 2025

↘ Juliane Krüger 
T 033207/34-103 
 
Vivian Koch 
T 033207/34-105 
 
fortbildung@hwkpotsdam.de

ONLINE  
ANMELDEN!

Weitere Infos und Lehrgänge:

hwk-potsdam.de/kurse
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Kammerreport 
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Der Tag der offenen Tür der Kreishandwerkerschaft Teltow-Fläming 
im März bot den Gästen einen Blick auf die umfangreichen Bau-
maßnahmen zur Modernisierungen des Gebäudes sowie des Lehr-
bauhofs in Jüterbog. Regelmäßig sind Kinder und Jugendliche aus 
der Region zu Gast. Hier wird Berufsorientierung, vor allem für die 
Baugewerke im Handwerk, in besonderer Weise umgesetzt. 

Zum Auftakt dankte Kreishandwerksmeister Sven Thielicke allen am 
Bau beteiligten Betrieben und der Geschäftsführerin Vilma Tremp-
ler, die die Baumaßnahmen koordinierte. »Nach vier Jahren inten-
siver Planung und Umsetzung stehen wir vor dem erfolgreichen Ab-
schluss. Die Modernisierungen verbessern die Sicherheit, Barirere-
freiheit und die Ausbildungsqualität für künftige Generationen im 
Handwerk.« Konkret wurden Dachsanierungsarbeiten durchge-
führt, die Brandschutzmaßnahmen verbessert dafür wurde auch ei-
ne Fluchttreppe installiert. Es gibt jetzt einen barrierefreien Zu-
gang zum Gebäude und auch eine Toilette für Rollstuhlfahrer.  Pro-
jektmittel gab es dafür von der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) Rund 
um die Flaeming-Skate e.V.

BETRIEBSBÖRSE 
BIETE & SUCHE

FRISEURSALON | BR ANDENBURG/HAVEL
Ein seit 1997 etablierter Friseursalon in verkehrsgünstiger 
Lage in Brandenburg-Nord sucht eine(n) Nachfolger(in). Der 
Salon bietet kostenlose Parkplätze, gute Busanbindung und 
einen durchdachten, effizienten Arbeitsbereich. Auf 106 qm 
sind die renovierten, teils neu eingerichteten Räume mit 
Klimaanlage ausgestattet. Ein treuer Kundenstamm wird ge-
genwärtig von engagierten Mitarbeitern betreut. Der Salon 
bietet Friseurleistungen sowie Kosmetik- und Fußpflege, die 
sehr geschätzt werden. Eine Übernahme aus Altersgründen 
kann nach Vereinbarung erfolgen. Chiffre 3/25

BAUELEMENTE | OBERHAVEL
Aus alters- und gesundheitlichen Gründen steht ein erfolg-
reich geführtes Unternehmen in Oranienburg zum Verkauf. 
Spezialisiert auf Rollläden, Markisen, Terrassenkaltdächer, 
Insektenschutz, Beschattungen, Fenster sowie Haus- und 
Innentüren, bietet die Firma zusätzlich Montage und Kun-
denservice an. Zum Angebot gehört das gesamte Unter-
nehmen inklusive Immobilie auf eigenem Betriebsgelände 
in verkehrsgünstiger Lage. Ein gewachsener Kunden- und 
Lieferstamm bietet eine solide Basis für eine erfolgreiche 
Weiterführung. Auch als Zweigniederlassung ideal geeignet. 
Chiffre 4/25

KFZ-WERKSTAT T | TELTOW FL ÄMING
Etablierter Vertragshändler für Motorräder mit Handel von 
Neu- und Gebrauchtfahrzeugen sucht engagierten Nachfolger. 
Zusätzlich betreiben wir eine typenoffene Werkstatt für Mo-
torräder und Pkw, inklusive E-Fahrzeugen. Das Unternehmen 
ist Partner von Kfz-Helpline und LeasePlan. Qualifiziertes Per-
sonal ist vorhanden, die Immobilie befindet sich im Eigentum. 
Chiffre 05/25

 Weitere Angebote und Gesuche finden Sie auf der Internetseite 
der Handwerkskammer Potsdam sowie auf Facebook unter: 
#BetriebsbörseWestbrandenburg

 Sie wollen überregional inserieren oder nach An geboten suchen? 
Anzeigen für den Süden und den  Osten Brandenburgs veröffent-
lichen unsere Partner kammern in Cottbus und Frankfurt 
(Oder) auf den  entsprechenden Internetseiten ihrer Handwerks-
kammer. Bundes weite An gebote finden Sie hier:  
nexxt-change.org

Marco Kramer, stellvertretender Innungs-Obermeister, im neuen Elektrokabinett

Höhepunkt beim Tag der offenen war die Eröffnung des neuen 
Elektro-Lehrkabinetts. Dieses moderne Schulungsmodul soll in Zu-
kunft die Berufsorientierung für das Elektrohandwerk verbessern. 
Schülerinnen und Schüler ab Klassenstufe acht können hier in klei-
nen Gruppen wertvolle praktische Erfahrungen sammeln. Die In-
nung des Elektro-Handwerks hat sich dafür von Anfang an sehr en-
gagiert und wird auch künftig für einen weiteren Ausbau sorgen. 
Auch Handwerkskammerpräsident Robert Wüst war zur Eröffnung 
gekommen. Im Gespräch mit Marco Kramer wurde deutlich, wie 
groß der Fachkräftebedarf in dem Gewerk ist. Der stellvertretende 
Innungsobermeister der Süd-Märkischen Elektroinnung wurde zu-
vor mit einem Ehrenzeichen des Landesinnungsverbands der Elekt-
ro- und Informationstechnischen Handwerke Berlin/Brandenburg 
ausgezeichnet. (jak)

SANIERUNGSABSCHLUSS

NEUE RÄUME FÜR DIE 
NACHWUCHSGEWINNUNG
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HALLEN + GERÜSTBAU

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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marktplatz

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma 

– GESCHÄFTSAUFGABE –  
Elektro-Material, Werkzeuge,

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 02722-929057

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs 

auflösungen – BetriebsUmzüge 
ReparaturService mit Notdienst
Absaug und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE & Luftgeschwin
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 0024  
Fax 0 63 72/5 09 0025 

service@mshhomburg.de
www.mshhomburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts-
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts-
übernahmen

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts-
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
und Maschinen-/Fuhrpark vorhanden.

Zuschriften bitte an
bhf.verpachtung@web.de

vermietung/
verpachtung

Wir wünschen allen  Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein
    friedliches Weihnachtsfest und ein      friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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marktplatz

Die nächste Ausgabe

DEUTSCHES 
HANDWERKSBLATT

erscheint am 
23. Dezember 2022

Anzeigenschluss ist der 
12. Dezember 2022

Anzeigen rund um
die Uhr aufgeben unter:

www.handwerksblatt.de/marktplatz

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

kaufgesuche

Kaufe Ihre GmbH
Info! Tel. 0151/46464699

oder  
dieter.von.stengel@me.com

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs 

auflösungen – BetriebsUmzüge 
ReparaturService mit Notdienst
Absaug und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE & Luftgeschwin
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 0024  
Fax 0 63 72/5 09 0025 

service@mshhomburg.de
www.mshhomburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

geschäfts-
übernahmen

FRISEURSALON
Moderner Salon (5 Jahre) mit Kundenparkplätzen
und viel Stammkundschaft, in 76872 Steinweiler,

zum Jahresende in gute Hände abzugeben. Personal
und hochwertige Wella-Einrichtung kann über-
nommen werden! Telefon 06349 - 9 394507

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

MALERMEISTER Ü60: Betrieb mit 12 MA, steht gut da, Rahmenverträge sichern
volle Auslastung, aber kein Nachfolger! Betriebsverkauf trotz M&A – Berater eher
schleppend, ob Kaufsummenwunsch realisiert wird ist fraglich! Alternativ-Gedanke
setzt sich fest: warum nicht mit mehreren Ü60-Meistern zusammen in dieser Senioren-
phase agieren? Zusammen stehen, sich gegenseitig unterstützen und ergänzen! Platz-
hirschgehabe und Kundengerangel haben wir nicht mehr nötig, aber Unterstützung der
Fachkollegen! Wer denkt ähnlich? Meldet Euch bitte!

Telefon 0171 4747441 · chance2023@web.de

geschäftsverbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung
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Tel. 01805 / 266824
Fax 01805 / 266826

hallen +
gerüstbau

verschiedenes

Mittelständischer Handwerksbetrieb
(Rollladen- und Fensterbau) in Dortmund

aus Altersgründen schnellstmöglich
zu verpachten. Späterer Kauf möglich.

Zuschriften bitte an
ulrich-todebusch@t-online.de

vermietung/
verpachtung

MarktPlatz

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

ab Werk Buldern, exkl. MwSt.

Aktionspreis
€ 19.590,-

3
D
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t

ausgelegt für Schneelastzone 2, 
 Windzone 2; Schneelast 85kg/qm

• Höhe 4,50m,
Dachneigung ca. 3°

• mit Trapezblech,
Farbe: AluZink

• inkl. imprägnierter
Holzpfet ten

• feuerverzinkte
Stahlkonstruktion

• inkl. prüffähiger
Baustatik

Pultdachhalle Typ PD3 (Breite: 18,00m, Tiefe: 10,00m)

VERKÄUFE

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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Die nächste 

Ausgabe

DEUTSCHES 
HANDWERKS-

BLATT
erscheint am 

15. Juli 2022

Anzeigenschluss ist 

der 4. Juli 2022

Kleiner Preis

große WIRKUNG!

Anzeigen rund um
die Uhr aufgeben unter:

www.handwerksblatt.de/marktplatz

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts- 
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckum lenkungen

mit neuen Bandstählen
schnell – günstig – langlebig

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts- 
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung
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Tel. 01805 / 266824
Fax 01805 / 266826

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

Geprüfte/r Betriebswirt/in (HwO)

MEHR ÜBUNG  
FÜR DEINE PRÜFUNG?

Teste dein Wissen mit unseren Übungsskripten und
bereite dich noch besser auf deinen Abschluss vor!

✔ 3 praxisbezogene Übungsskripte
✔ 120 prüfungsähnliche Fragen
✔ inkl. Lösungsvorschlägen &

Querverweisen

Jetzt bestellen unter:
www.vh-buchshop.de/bw-uebung

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 00 4488 5588 // 118888 8899 0000
www.treppenstufen-becker.de

verkäufe geschäfts- 
verkäufe

Betriebsaufgabe aus Altersgründen

MASCHINEN für METALLBAU
abzugeben · Preis VB
Telefon: 0171 -3075273
Fax: 02241 -971309

kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs 

auflösungen – BetriebsUmzüge 
ReparaturService mit Notdienst
Absaug und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen  

ständig verfügbar – VDE & Luftgeschwin
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 0024  
Fax 0 63 72/5 09 0025 

service@mshhomburg.de
www.mshhomburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Kaufe Ihre GmbH
Info! Tel. 0151/46464699

oder  
dieter.von.stengel@me.com

stellenangebote

SELBSTÄNDIGE ANLAGENMECHANIKER (m/w/d)
für Kundendiensteinsätze gesucht
Zur Erweiterung unseres Servicepartner-Netzes verdichten wir unser Netzwerk im
Saarland sowie in der Region Koblenz. Auch weitere Regionen sind möglich. Auch
als Grundauslastung für den Start in die Selbständigkeit geeignet.

Weitere Informationen unter: wr-gruppe.com/karriere/servicepartner-bei-wr/
E-Mail: servicepartner@wr-gruppe.com · Telefon 07127 /9296-225

Wegen Geschäftsaufgabe zu verkaufen:
TISCHKREISSÄGE METABO mit

Schiebeschlitten, sehr gut erhalten, 500 E,
LAYER KOMPLETTGERÜST

500 m2, sehr gut erhalten, Preis VB
Telefon: 0178-8299497

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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marktplatz

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma 

– GESCHÄFTSAUFGABE –  
Elektro-Material, Werkzeuge,

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 02722-929057

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs 

auflösungen – BetriebsUmzüge 
ReparaturService mit Notdienst
Absaug und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE & Luftgeschwin
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 0024  
Fax 0 63 72/5 09 0025 

service@mshhomburg.de
www.mshhomburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts-
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts-
übernahmen

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts-
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
und Maschinen-/Fuhrpark vorhanden.

Zuschriften bitte an
bhf.verpachtung@web.de

vermietung/
verpachtung

Wir wünschen allen  Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein
    friedliches Weihnachtsfest und ein      friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

vh-buchshop.de

GESCHÄFTSVERKÄUFE

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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marktplatz

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma 

– GESCHÄFTSAUFGABE –  
Elektro-Material, Werkzeuge,

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 02722-929057

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs 

auflösungen – BetriebsUmzüge 
ReparaturService mit Notdienst
Absaug und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE & Luftgeschwin
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 0024  
Fax 0 63 72/5 09 0025 

service@mshhomburg.de
www.mshhomburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts-
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts-
übernahmen

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts-
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
und Maschinen-/Fuhrpark vorhanden.

Zuschriften bitte an
bhf.verpachtung@web.de

vermietung/
verpachtung

Wir wünschen allen  Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein
    friedliches Weihnachtsfest und ein      friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

www.handwerksblatt.de KAUFGESUCHE

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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marktplatz

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma 

– GESCHÄFTSAUFGABE –  
Elektro-Material, Werkzeuge,

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 02722-929057

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs 

auflösungen – BetriebsUmzüge 
ReparaturService mit Notdienst
Absaug und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE & Luftgeschwin
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 0024  
Fax 0 63 72/5 09 0025 

service@mshhomburg.de
www.mshhomburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts-
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts-
übernahmen

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts-
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
und Maschinen-/Fuhrpark vorhanden.

Zuschriften bitte an
bhf.verpachtung@web.de

vermietung/
verpachtung

Wir wünschen allen  Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein
    friedliches Weihnachtsfest und ein      friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

Kaufe Ihre GMBH
Seit 25 Jahren Erfahrung
Info: 0151- 46 46 46 99

Baron von Stengel
Mail: dieter.von.stengel@me.com

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Beispiel: 20 mm, 1spaltig,

in schwarz/weiß 
¤ 133,- zzgl.MwSt.

AUS- UND WEITERBILDUNG
VERMETUNG/VERPACHTUNG

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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marktplatz

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma 

– GESCHÄFTSAUFGABE –  
Elektro-Material, Werkzeuge,

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 02722-929057

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs 

auflösungen – BetriebsUmzüge 
ReparaturService mit Notdienst
Absaug und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE & Luftgeschwin
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 0024  
Fax 0 63 72/5 09 0025 

service@mshhomburg.de
www.mshhomburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts-
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts-
übernahmen

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts-
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
und Maschinen-/Fuhrpark vorhanden.

Zuschriften bitte an
bhf.verpachtung@web.de

vermietung/
verpachtung

Wir wünschen allen  Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein
    friedliches Weihnachtsfest und ein      friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

www.sdh.de

Sie als Handwerksbetrieb erhalten über die SDH - Servicegesellschaft 
Deutsches Handwerk attraktive Kfz-Nachlässe beim Erwerb Ihres neuen 
Firmenfahrzeugs im Autohaus vor Ort. Bei einem von 25 Automobilpartnern 
finden Sie sicher die passende Ergänzung für Ihren Fuhrpark: Vom 
Kleinwagen bis zum Nutzfahrzeug. Jetzt kostenfrei registrieren und 
Nachlässe einsehen.

Nächste Ausgabe 05/25:
Erscheinungsdatum  16.05.
Anzeigenschluss 23.04.

�
Alteingesessener Malerbetrieb

in Eschweiler bei Aachen aus gesundheit-
lichen Gründen zum Verkauf – schuldenfrei, 
keine Kredite oder anderweitige Verpflich-

tungen. Mehrere Firmenfahrzeuge. Verkäufer 
steht eine Übergangszeit zur Verfügung.

Telefon 02403-29198, info@maler-daun.de

Wohnen & Arbeiten in Harmonie
Halle mit Betriebshof und 
Wohnhaus in Alleinlage 
Kerpen / Köln zu vermie-
ten:  0151 / 428 39 109

Perfekt für Handwerksbetrieb

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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marktplatz

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma  

– GESCHÄFTSAUFGABE –
Elektro-Material, Werkzeuge, 

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 0 27 22 - 92 90 57 

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs 

auflösungen – BetriebsUmzüge 
ReparaturService mit Notdienst
Absaug und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen  

ständig verfügbar – VDE & Luftgeschwin
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 0024  
Fax 0 63 72/5 09 0025 

service@mshhomburg.de
www.mshhomburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts- 
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts- 
übernahmen

Ankauf von Holz- und
Metallbearbeitungsmaschinen

auch komplette Betriebsauflösungen
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel.:    01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts- 
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts- 
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
und Maschinen-/Fuhrpark vorhanden.

Zuschriften bitte an
bhf.verpachtung@web.de

vermietung/
verpachtung

Wir wünschen allen Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein 
    friedliches Weihnachtsfest und ein     friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

Einfach, schnell 
und direkt
ein Marktplatz-Inserat
sichern!

   D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um 
die Uhr aufgeben 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:

Telefon 0211/39098-75

Telefax� 0211-390 98-59� 

lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

sichern!
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60 JAHRE
Elektrotechnikermeister  
André Rogivue,  
Potsdam, 2. Mai

Tischlermeister Matthias 
John, Potsdam, 2. Mai

Maurermeister Rainer Dähne, 
Geltow, 3. Mai

Elektroinstallateurmeister 
Frank Salger, Nauen, 3. Mai

Thomas Luchmann, GF Luch-
mann Heizung Lüftung Sanitär 
und Versorgungstechnik 
GmbH, Zossen, 7. Mai

Steinmetz- und Steinbild-
hauermeister Ömür Güldas, 
Germendorf, 10. Mai

Maschinenbauermeister Arco 
Seidack, Neuruppin, 16. Mai

Bodo Gloger, Inh. Bodo Gloger 
- Schornsteinbau und Baurepa-
raturen, Werder, 18. Mai

VE-Meister Elektro André 
Schlicht, Rathenow, 25. Mai

Maurer- und Betonbauermeister 
Uwe Richter, Rangsdorf, 26. Mai

Ulf Ihlefeldt, GF Ihlefeldt Se-
hen und Hören GmbH & Co.KG, 
Stahnsdorf, 27. Mai

Dachdeckermeister Uwe Stewi-
en, Beetzseeheide, 28. Mai

25-JÄHRIGES JUBIL ÄUM 
Dachdeckermeister Ronald 
Thiede, Perleberg, 13. Mai

Kraftfahrzeugtechniker-
meister Dennies Barandat,  
Nauen, 13. Mai

Elektrotechnikermeister 
Christian Krause,  
Rangsdorf, 27. Mai

30-JÄHRIGES JUBIL ÄUM
Elektroinstallateurmeister 
Matthias Knaute,  
Beelitz, 5. Mai

Kraftfahrzeugmechaniker-
meister Andreas Müller,  
Treuenbrietzen, 6. Mai

Elektroinstallateurmeister 

G E B U R T S T A G E  &  J U B I L Ä E N

Die Handwerkskammer Potsdam und die Innungen gratulieren ihren Mitgliedern, 
die in diesem Monat ihren Geburtstag oder ein Geschäfts- oder Meisterjubi-
läum begehen. Wir wünschen Ihnen persönlich alles Gute,  Gesundheit und Ihrem 
Unternehmen viel Erfolg!

Zum GeburtstagZum Meisterjubiläum

Zum Firmenjubiläum

30-JÄHRIGES BES T EHEN 
Holzwerkstatt Lange und  
Albrecht GbR, Kyritz, 1. Mai

Michael Eckhardt Holz-  
und Bautenschutz,  
Rathenow, 1. Mai

Dachdeckermeister Uwe Ste-
wien, Beetzseeheide, 1. Mai

35-JÄHRIGES BES T EHEN  
Laabs GmbH für Heizung,  
Sanitär und Fliesen,  
Potsdam, 1. Mai

Bautischlerei Torsten Leitow, 
Neuruppin, 2. Mai

Jana Eichler Friseure,  
Beelitz, 10. Mai

Metallbau Michael Schröter, 
Borkheide, 1. April (nach-
träglich)

Wir veröffentlichen auch Ihr  
Jubiläum

In Ihrem Betrieb steht ein Jubiläum an? Schreiben Sie uns! 
 Alle Mitgliedsbetriebe der Handwerkskammer Potsdam 
 können ihre Veröffentlichungswünsche für runde Geburts-
tage ab 60, Meisterjubiläen ab 25 und Firmenjubiläen ab 30 
Jahren gerne im Vorfeld der Redaktion melden.       

↘ Senden Sie uns Ihre Termine bitte sechs Wochen im 
 Voraus an: gratulationen@hwkpotsdam.de

Steffen Henicke,  
Plötzin, 10. Mai

Zentralheizungs- und Lüf-
tungsbauermeister Henrik 
Petrenz, Neuruppin, 13. Mai

Elektroinstallateurmeister 
Eckhard Theiß,  
Cumlosen, 16. Mai

Glasermeister Frank Hönow, 
Großbeeren, 18. Mai

Elektroinstallateurmeister 
Roland Rackow,  
Zehdenick, 18. Mai

Steinmetz- und Steinbild-
hauermeisterin Anke Kneifel, 
Neuruppin, 19. Mai

Zimmerermeister Andreas 
Grunwald, Wustermark, 23. Mai

Orthoädieschumachermeister 
Stephan Heidrich,  
Birkenwerder, 28. Mai

35-JÄHRIGES JUBIL ÄUM
Polsterermeister Torsten  
Schikowski, Liebenwalde, 
2. Mai

Gas- und Wasserinstallateur-
meister Thomas Schmiedecke, 
Baruth/Mark, 11. Mai

40-JÄHRIGES JUBIL ÄUM
Gas- und Wasserinstallateur-
meister Michael Rau,  
Potsdam, 17. Mai

50-JÄHRIGES JUBIL ÄUM
Kraftfahrzeugmeister Klaus-
Dietrich Weinreich, Kloster 
Lehnin, 8. Mai

40-JÄHRIGES BES T EHEN 
Elektro Kempa,  
Michendorf, 1. Mai

Schlosserei Bernd Hartwig, 
Nuthetal, 1. Mai

100-JÄHRIGES BES T EHEN 
Protz Malerfachbetrieb, 
Werder/Havel, 1. April (nach-
träglich)

160-JÄHRIGES BES T EHEN 
STOOF International GmbH, 
Borkheide, 21. Mai

65 JAHRE 
Maler- und Lackierermeister 
Matthias Boehlke,  
Potsdam, 13. Mai

Kfz-Meister Uwe Trojahn, 
Zehdenick, 17. Mai

Kosmetikmeisterin  
Birgit Behr, Ketzin, 19. Mai

Ing. für Hochbau Astrid  
Runge, Pritzwalk, 20. Mai

75 JAHRE 
Radio- und Fernsehtechni-
kermeister Klaus Schliebner, 
Luckenwalde, 3. Mai

Wir gratulieren
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Am 1. April 2025 konnte der Werderaner Handwerksmeister Jörg 
Seiler das  160-jährige Bestehen seines Meisterbetriebs feiern. 
Aus dem einstigen Klempnerbetrieb ist ein moderner Betrieb  für 
Heizung, Sanitär und Schwimmbadtechnik geworden. Zum Gratu-
lieren war auch Handwerkskammerpräsident Robert Wüst in die 
Inselstadt gekommen. Er würdigte die lange Handwerkstradition 
des Familienbetriebs, der seit 1865 in Werder (Havel) ansässig ist 
und von Jörg Seiler mittlerweile in der fünften Generation geführt 
wird.  Durch die Jahrzehnte entwickelte sich der Betrieb stetig 
weiter und bietet heute ein breites Leistungsspektrum an: von 
modernen Heizungssystemen über Solaranlagen und Schwimm-
badtechnik bis hin zu Klemptnerarbeiten. Von der Kundschaft be-
sonders gelobt werden die Zuverlässigkeit und der Service des Be-
triebs. 
Darüber hinaus engagiert sich Seiler als Obermeister der Innung 
Sanitär-, Heizungs-, Klempner- und Klimatechnik Potsdam und 
hat bereits fünf junge Menschen erfolgreich ausgebildet. »Mit 
Ausbildung, Ehrenamt und handwerklicher Expertise ist Ihr Be-

160. BETRIEBSJUBILÄUM

ZUVERLÄSSIGKEIT HAT HIER TRADITION

130 JAHRE METALLBAU WINDECK GMBH

BESTÄNDIGKEIT UND INNOVATIONSKRAFT

Die Geschichte der Firma Windeck aus dem Kloster 
Lehniner Ortsteil Rietz beginnt im Jahr 1895, als Lina 
Windeck, die Witwe von Karl Windeck, eine Schmiede 
in der Brandenburger Steinstraße für ihren Sohn Otto 
erwarb. Dies war der Grundstein für einen Betrieb, 
der nun in der fünften Generation geführt wird. 2023 
stieg Sebastian Windeck in den Betrieb ein und führt 
gemeinsam  mit Vater Oliver die Geschäfte. 
Der Familienbetrieb schrieb über schwierige Jahre an 
seiner Erfolgsgeschichte, die bis heute anhält. Heute 
gilt der Familienbetrieb als führender Metallbaube-
trieb in der Region und übernimmt Projekte von der 
Planung bis zur Montage.
Handwerkskammerpräsident Robert Wüst gratulierte 
zum Jubiläum und würdigte dabei auch das herausra-
gende Engagement des Betriebs in der Ausbildung 
von Handwerkernachwuchs. Jedes Jahr werden bis zu 
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sechs junge Leute  ausgebildet. Seit 1990 haben sich 
sechs Mitarbeiter zum Handwerksmeister im Metallbau 
und fünf zum Betriebswirt des Handwerks qualifiziert. 
Zudem arbeitet der Betrieb seit 1997 mit Berufsakade-
mien zusammen, um Mitarbeiter zu Diplom-Ingenieuren 
für Fassadentechnik auszubilden. Sandra Damschke 
zeichnet für das Personal verantwortlich und engagiert 
sich auf besondere Weise für den Handwerksnachwuchs.
Ihr Vater, Klaus Windeck, Ehrenpräsident und erster frei 
gewählter Präsident der Handwerkskammer Potsdam, 
hat sich über viele Jahre hinweg im Ehrenamt für die 
Entwicklung der Handwerkskammer eingesetzt. Unter 
seiner Leitung wurde unter anderem der Bildungs- und 
Innovationscampus Handwerk (BIH) in Götz für die 
handwerkliche Ausbildung in Westbrandenburg errich-
tet. 
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Glückwünsche vom Fachverband Sanitär Heizung Klempner Klima. Es gratulierte der Geschäftsführer Erik 
Debertshäuser, der Landesinnungsmeister Norbert Band dem Jubilar Jörg Seiler. Handwerkskammerpräsident 
Robert Wüst überbrachte die Glückwünsche des westbrandenburgischen Handwerks (v.l). 

Drei Generationen - ein starkes 
Team: Klaus, Sebastian und 
Oliver Windeck (v.l.).

trieb beispielhaft für das zuverlässige Handwerk in Westbranden-
burg«, gratulierte Wüst dem Jubilar. 
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kammern sowie  satzungsgemäßes Mitteilungsblatt 
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I M P R E S S U M

KOSMETIKER-INNUNG BRANDENBURG TAGTE IN POTSDAM

AUSTAUSCH UND ENGAGEMENT

Ralph Bührig, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Potsdam, 
begrüßte am 19. März im Meistersaal der Handwerkskammer die In-
nungsmitglieder der Kosmetiker-Innung Brandenburg. Die Innungs-
kollegen tauschten sich in diesem Rahmen auch zum Thema Perma-
nent Make-up aus und zeigten die praktische Umsetzung. Der span-
nende fachlicher Diskurs bot Gelegenheit, Wissen zu vertiefen und 
neue Impulse mitzunehmen. Neben der Neuwahl von Kassenprüferin 
Anje Wanke und der Wahl von Dave Rose als zweiten Kassenprüfer 
standen die Jahresrechnung sowie andere Themen auf der Agenda. 
Besonders erfreulich war die Aufnahme eines neuen Mitglieds: Ma-

deline Lörcher aus Werder (Havel) engagiert sich künftig hier im Eh-
renamt. Jede Innung lebt vom Austausch und der Gemeinschaft und 
so werben auch die Kosmetikerinnen und Kosmetiker um engagierte 
neue Mitstreiter. Informationen dazu über die Instagram-Seite der 
Innung.
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↘ Kosmetiker-Innung 
des Landes Brandenburg 
Mehr Informationen  
finden Sie hier:



Senken Sie Ihre Kosten
durch erneuerbare 
Energien.

Werden Sie nachhaltig erfolgreich 
und steigern Sie Ihre Effi zienz.

Wir unterstützen Sie mit der 
passenden Finanzierung.

Aus eigener Kraft!

Mittelbrandenburgische 
Sparkasse

mbs.de/firmenkunden



Mit unserem Business-Kredit 
•  Schnelle Kreditentscheidung

• Freie Verwendung

• Kostenlose Sonderzahlungen möglich

• Persönlicher Ansprechpartner vor Ort

#chefsein
targobank.de/geschaeftskunden

RÜCKENWIND 
FÜR SELBST -
STÄNDIGE
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